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Daniel Zehnder, was lesen Sie im Pfarr-
blatt «Lichtblick» zuerst?
Ich bin eigentlich ein schlechter Adressat für 
Fragen zum «Lichtblick». Ich lese die «Licht-
blicke» vor allem aus organistisch beruflichen 
Gründen im Hinblick auf die Vorbereitung von 
Gottesdiensten. Dazu sind die örtlich termin-
lichen Infos mit Besetzungsangaben für mich 
wichtig.

Welche Artikel lesen Sie im Mantelteil 
des Pfarrblatts?
Den Mantelteil überfliege ich meist nur kurz 
und lese dann sehr sporadisch einzelne Arti-
kel, die mir aber eigentlich immer gefallen. 
Meine Einstellung zum Blatt ist grundsätzlich 
sehr positiv.

Was ich noch sagen wollte …
Meine Infos zu kirchlichen Dingen beziehe ich 
vor allem von Sendungen der Redaktion Reli-
gion von SRF 2 Kultur.

Kitti Steffen, wann und wo lesen Sie im 
Allgemeinen das Pfarrblatt «Licht-
blick»?
Normalerweise schaue ich das Pfarrblatt an, 
wenn ich es aus dem Briefkasten nehme.

Was lesen Sie zuerst? Was lesen Sie 
immer?
Ich orientiere mich darüber, was in der Pfarrei 
los ist. Den Manteltext lese ich, wenn er mich 
interessiert.

Welcher Beitrag im Mantelteil hat Sie 
gefreut? Welcher hat Sie geärgert?
Die Osternummer hat mir gar nicht gefallen. 
Nichts gegen Peach Weber, aber auf der Titel-
seite des «Lichtblicks» brauche ich ihn nicht. 
Ich habe Ihnen dazu einen Brief geschrieben. 
Ein paar Kolleginnen habe ich dazu befragt 

Ein Stück Kirche 
im Briefkasten
Seit gut einem Jahr landet das Pfarrblatt Nordwestschweiz 
«Lichtblick» alle zwei Wochen in 146 000 Haushalten. 
Die Zeitung ist ein kirchliches Medium, das zu den unter-
schiedlichsten Menschen gelangt. Wir haben zwei von ih-
nen zufällig ausgewählt. Ein Leser und eine Leserin sagen, 
uns, was sie vom «Lichtblick» halten.

und immer die gleiche Antwort erhalten. 
Gerne lese ich Artikel, die einen Brauch oder 
ein Handeln im Gottesdienst erklären.

Welches Thema sollte die Redaktion des 
Mantelteils unbedingt aufgreifen?
Reportagen in einer Pfarrei über ein Handeln 
dort, zum Beispiel, wie sie eine Osterkerze her-
stellen, den Samichlausbrauch pflegen oder 
Ähnliches.

Was ich noch sagen wollte …
Mir sind die Titelbilder wichtig. Wenn mir ein 
Bild gefällt, schlage ich den «Lichtblick» lieber 
auf. Mir fehlt die Festtagskunst. Heute kennen 
so viele die Bedeutung der Feste nicht mehr. 
Die Gedanken der Gestalter haben mich immer 
zum Weiterdenken angeregt.

Die Fragen stellte Marie-Christine Andres

Bilder: zur Verfügung gestellt
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Kitti Steffen, Erlinsbach. Textilkünstlerin, 
pensionierte Katechetin und Leserin des 
«Lichtblicks».

Daniel Zehnder, Wettingen, Organist und 
sporadischer Leser des «Lichtblicks», an der 
Orgel des Verenamünsters in Bad Zurzach.

«Mir sind die Titel-
bilder wichtig. Wenn 
mir ein Bild gefällt, 

schlage ich den ‹Licht-
blick›  lieber auf.»

Kitti Steffen

«Ich lese nur sehr spo-
radisch einzelne Artikel, 

die mir aber eigent-
lich immer gefallen.»

Daniel Zehnder



Karolina, am 1. September 2024 hast du 
deine Stelle als Geschäftsführerin beim 
Pfarrblatt angetreten. Was hat dich 
zum «Lichtblick» geführt?
Ein glücklicher Zufall! Eine Freundin, mit der 
ich vorher bei der Genossenschaft Pfarrei Hei-
liggeist zusammengearbeitet hatte, war Ge-
schäftsführerin beim neu gegründeten Pfarr-
blatt «Lichtblick». Als sich für sie die Chance 
ergab, ein Hotel im Engadin zu übernehmen, rief 
sie mich an und fragte, ob ich Interesse an ihrer 
Stelle hätte. Und so bewarb ich mich. Nach dem 
ersten Gespräch war mir klar, dass die Stelle sehr 
spannend ist. Mit dem zweiten, vertieften Blick 
habe ich gemerkt, wie gut sie zu mir passt – und 
dass ich sie unbedingt antreten möchte.

War die Arbeit bei einem Pfarrblatt für 
dich etwas völlig Neues?
Die Aufgaben als Geschäftsleiterin kannte ich 
von früheren Stellen. Ich war Leiterin einer 
Basler Buchhandlung, machte danach einen 
Abstecher ins Verlagswesen und war als Sales- 
Managerin für Bücher aus dem Bereich Archi-
tektur in der Schweiz unterwegs. Als unsere 
Kinder klein waren, arbeitete ich im Familien-
unternehmen meines Schwagers als Finanz-
verantwortliche mit. Zuletzt war ich im kirch-

lichen Bereich, bei der Genossenschaft Pfarrei 
Heiliggeist in Basel, tätig. 
Weil ich gleichzeitig mit der 50-Prozent- 
Geschäftsleitungsstelle eine 30-Prozent-Stelle 
bei der Familien- und Jugendberatung Birseck 
antrat, war das für mich eine gute Gelegenheit, 
meine Arbeitsweise zu überdenken und eine 
klare Trennung zwischen den beiden Stellen 
zu machen.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
auf der Geschäftsstelle?
Das interne Team aus Redaktorinnen, Redak-
tionsassistentinnen, Korrektorin und mir als 
Geschäftsführerin funktioniert gut. Wir wis-
sen gegenseitig um unsere Macken und Quali-
täten. Mit unseren unterschiedlichen Eigen-
schaften bilden wir eine gute Mischung, aus 
der neue Ideen entstehen. Es muss nicht im-
mer harmonisch zu und hergehen, wir sind 
nicht immer gleicher Meinung, sondern kom-
men gemeinsam einen Schritt weiter.

Wie würdest du dein erstes Jahr 
zusammenfassen?
Zuerst musste ich mir einen Überblick ver-
schaffen. Das Projekt «Lichtblick» lief bereits, 
die Redaktion und die Redaktionsassistenz 

arbeiten gut zusammen. Aber ich musste die 
Struktur und die verschiedenen Gremien des 
Nordwestschweizer Pfarrblatts kennenlernen 
und den Überblick über die verschiedenen Be-
reiche – vom Layoutprogramm bis zum Post-
versand – gewinnen. Ich merkte: da ist viel 
Gestaltungsspielraum, vieles ist am Entstehen. 
Vom Vorstand spürte ich in diesem ersten Jahr 
guten Rückhalt, aber auch Freiraum, das Pfarr-
blatt mit neuen Ideen voranzubringen. 

Der «Lichtblick» geht in sein zweites 
Jahr. Welche Herausforderungen 
warten auf dich? 
Das grosse Thema des kommenden Jahres und 
darüber hinaus wird sein, die Abozahlen zu 
halten. Die Kirchenaustritte wirken sich nega-
tiv auf unsere Abozahlen aus. Zwar ist unser 
Einfluss als Pfarrblatt beschränkt. Was wir be-
einflussen können, ist die Kommunikation mit 
unseren Mitgliedern. Einen ersten Schritt ha-
ben wir diesen Frühling mit einer Gesamtum-
frage bei allen Pfarreien gemacht. Dabei haben 
wir ihre Wünsche und Bedürfnisse aufgenom-
men – wohl wissend, dass wir nicht allen ge-
recht werden können, aber mit dem Anspruch, 
es immer wieder zu versuchen.

Interview: Marie-Christine Andres

Dass sie zum «Lichtblick» kam, war ein glück-
licher Zufall. Doch die Zukunft des Pfarrblatts 
überlässt Geschäftsführerin Karolina Herrlich 
nicht dem Zufall. Gemeinsam mit dem Vor-
stand, dem Redaktionsteam und den Pfarreien 
arbeiten sie daran, dass das Pfarrblatt als ein 
positives Stück Kirche wahrgenommen wird.

Rückhalt und Freiraum
Karolina Herrlich über ihr erstes Jahr als 
 Geschäftsführerin beim Pfarrblatt «Lichtblick»
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Agenda und Institutionen
Hier finden Sie überregionale Veran­
staltungen, die von den Landeskirchen und 
Institutionen ausgeschrieben werden.

Weiter unten auf der Startseite:

Über das Menü gelangen Sie zu den Unterseiten

www.lichtblick-nw.ch
Unsere Website

Aarau – Region

Bruder Klaus

Birsfelden Bruder Klaus
Eggenwil-Widen  
St. Laurentius – Bruder Klaus
Hermetschwil-Staffeln  
Bruder Klaus

Hier finden Sie alle Angebote 
sämtlicher Pfarreien im Lichtblick­
Gebiet.

Suchen Sie unter den Pastoralräu­
men, den Pfarreien und Mis sionen 
oder den Wohngemeinden.

Pastoralraum
Wenn Sie hier den gewünschten 
Pastoralraum anwählen, gelangen 
Sie zu den dort stattfindenden 
Gottesdiensten, Veranstaltungen 
und News. Ausserdem finden Sie 
hier auch die dazugehörige aktuelle 
«Lichtblick»­Ausgabe und die  
Links zu den Pfarreien.

Pfarrei und Missionen
Sie können nach einer bestimmten 
Pfarrei oder einer anderssprachigen 
Mission suchen und finden so  
deren Gottesdienste und Veran­
staltungen.

Wohngemeinde
Sie wissen nicht, welche Pfarrei für 
Sie zuständig ist? Über die Suche 
nach der Wohngemeinde finden Sie 
Ihre persönliche Pfarrei.

Newsletter
Über spannende Verlosungen, 
Aufrufe zum Mitmachen und  
die aktuellsten Beiträge informie­
ren wir alle 14 Tage in unserem 
Newsletter. Scrollen Sie auf der 
Startseite ganz nach unten.

PPffaarrrreeii  //  aannddeerrsssspprraacchhiiggee  MMii......
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Welchen Beitrag fanden wir am 
 spannendsten zu lesen und warum?
Eva Meienberg (eme): Spannend sind für mich 
die Begegnungen mit den Menschen. Recher-
che machen, Leute treffen.
Leonie Wollensack (lwo): Würdest du sagen, 
du schaffst es auch, das in die Beiträge zu 
übertragen? Denn diese Begegnungen bekom-
men die Lesenden ja nicht mit, sondern halten 
am Ende einfach den Text in den Händen.
eme: Ich versuche natürlich, das, was ich er-
lebt habe, zu vermitteln, was nicht immer 
gleich gut gelingt.
Marie-Christine Andres (mca): Im Fall von 
Frau Silva in Ausgabe 3 ist es dir, Eva, gut ge-
lungen zu zeigen, wie sie lebt und was sie be-
wegt und wie sie ihr Leben zusammenhält. Für 
mich waren die spannendsten Beiträge die, bei 
denen ich mit dabei war und mich darauf ein-
gelassen habe. So entdecke ich Dinge viel tie-
fer und kann anders darüber berichten. Ich 
finde, das merkt man dem Text beim Lesen an.
eme: Ja, es lohnt sich eigentlich immer, sich 
ins Getümmel zu stürzen und nicht nur vom 
Schreibtisch aus zu arbeiten.
lwo: Ich finde immer die Beiträge spannend, in 
denen gesellschaftlich aktuelle und relevante 
Themen mit Religion zusammenkommen. 
Zum Beispiel die Themen Künstliche Intelli-
genz und Religion, radikale Religion oder die 
Klimaseniorinnen. Diese Themen werden 
auch von verschiedenen anderen Medien be-
leuchtet. Wir bringen in unseren Beiträgen 
dann den kirchlichen, theologischen Blick mit 
rein.
mca: Ja, mich beschäftigt die Frage: Wo kann 
Kirche etwas beitragen und vielleicht eine an-
dere Sicht einbringen?
eme: Ich finde aber auch Beiträge spannend, 
in denen die Menschen entdecken können, 
welche Facetten Christlichsein hat und auf 
welche Weisen sie diese erleben können. In 
denen die Leserinnen und Leser spirituelle Im-
pulse durch Menschen erhalten, die auf ihre 
Art Religion leben, wie beispielsweise im 
Waldkloster.

Was ist uns schwergefallen?
lwo: Ich finde es schwer, die Waage zu halten 
bei den Themen, die für die verschiedenen 
Zielgruppen des Pfarrblatts relevant sind. Die 
Bandbreite der Lesenden ist gross: Menschen, 
die kirchenfern sind und ausser dem Pfarrblatt 

keinen Bezug mehr zur Kirche haben, Men-
schen, die regelmässig in die Kirche gehen und 
engagiert sind, alte Menschen, junge Men-
schen, progressive Menschen, konservative 
Menschen. Ich finde, es ist eigentlich unmög-
lich, einen Text zu schreiben, der alle an-
spricht. Wir bekommen immer von irgendei-
ner Seite Gegenwind. Und ich muss sagen, das 
frustriert mich schon.

eme: Mir persönlich fallen diese «leicht ver-
daulichen» Beiträge schwer. Klar, wir können 
Rezepte und Witze bringen, aber ehrlich ge-
sagt widerstrebt mir das immer noch. Das ist 
gar nicht intuitiv für mich. Da googelt man 
sich einfach was zusammen. Bei den klassi-
schen Artikeln habe ich das Gefühl, ich habe 
etwas Richtiges gemacht.
lwo: So spannend, weil ich habe da die Weih-
nachtsausgabe vor Augen und da hat mir ge-
nau diese Mischung Spass gemacht. Auf der 
einen Seite einen Text zu verfassen, der gut 
verständlich Theologie erklärt und anderer-
seits Tipps zu geben, die die Lesenden gleich 
anwenden können. Da wurden für mich Tief-
gang und Lockerheit verknüpft. Vielleicht hat 
mir das auch so Spass gemacht und so gut ge-
fallen, weil ich das Gefühl hatte, diesmal be-
kommen wir unsere verschiedenen Zielgrup-
pen zusammen. Endlich mal ein Text, der allen 
gefallen könnte.

Das hat uns bewegt
Die Redaktorinnen haben das vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren lassen. Lesen Sie rein, was uns bewegt hat.

Wie gehen wir mit der (zum Teil despek-
tierlichen) Kritik um?
lwo: Wir beantworten grundsätzlich jedes 
Mail ein Mal. Bei unseren Antworten gehen 
wir weg von der persönlichen Ebene, auf der 
uns viele Rückmeldungen treffen. Ich zum 
Beispiel antworte auf einer sachlichen, in-
haltsbezogenen Ebene auf die Punkte, auf die 
ich sachlich eingehen kann. Aber gleichzeitig 
spiegle ich den Leuten auch, dass sie gerade in 
einem respektlosen Ton sprechen und mich 
persönlich angreifen.
mca: Ich würde sagen, wir hinterfragen uns 
schon aufgrund der Rückmeldungen, da wo 
wir die Kritik ernst nehmen können und sie so 
formuliert ist, dass wir verstehen, worauf sie 
konkret Bezug nimmt.
eme: Kritische Rückmeldungen sind nicht das 
Problem. Sondern die unhöflichen, persönli-
chen, verbalen Angriffe.
mca: Ich glaube, es gibt Menschen, die wollen 
gar nicht diskutieren, die wollen einfach Frust 
loswerden. Und mit denen habe ich meine 
Mühe. Menschen, die sich einfach rausneh-
men, jemanden zu beleidigen, nur weil die Re-
daktorinnen nicht das geschrieben haben, was 
sie gerne lesen würden.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir? 
eme: Wir arbeiten nach journalistischen 
Grundsätzen. Wir machen Journalismus, keine 
Verkündigung. Ich glaube, das ist vielen nicht 
bewusst. Gleichzeitig haben wir Vorgaben vom 
Projektteam: Wir sollen vor allem kirchenferne 
Menschen erreichen und unser Themenspek-
trum so gestalten, dass für alle was dabei ist. 
Das ist unser Auftrag, den wir einzulösen ver-
suchen.

Das ganze Gespräch können Sie auf unserer 
Website lesen unter www.lichtblick-nw.ch/
das-hat-uns-bewegt
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Das Redaktionsteam, Eva Meienberg,  Leonie 
Wollensack und Marie-Christine Andres 
(v.l.n.r.) bei der Wanderung für die Sommer-
serie.

Q
ue

lle
: R

ed
ak

ti
on

 
Li

ch
tb

lic
k

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Zum ersten Mal besuchen wir «Lichtblick»-
Redaktorinnen die Druckerei von CH Media 
im Aarauer Telli-Quartier, wo sich unsere di-
gitale Arbeit materialisiert. Trotz der vielen 
Maschinen und der lauten Geräuschkulisse 
hat der Ort etwas Ehrfurchtsvolles für uns. 
Wie verzaubert bestaunen wir die Maschine, 
die fleissig rollt, färbt, druckt, falzt und schnei-
det. Fasziniert versuchen wir, mit dem Blick 
den vorbeiflitzenden Papierbahnen zu folgen, 
die nie zu enden scheinen. Das farbige Titel-
bild saust tausende Male vorbei und ver-
schwimmt zu einem bunten Farbfeld. Elf Me-
ter Papier pro Sekunde rasen durch die 
Metallrollen. Selten kommt es vor, dass das 
Papier reisst. Dann stoppt die Maschine und 
die losen Enden werden von Klammern fest-
gehalten. Das passiert automatisch. Genauso 
wie das Prüfen der Farbwerte durch das Spek-
tralfotometer, das Schneiden, das Falten, das 
Heften …

Die Fachleute sind hoch konzentriert und ha-
ben keine Zeit für lange Gespräche. Immer 
wieder prüfen sie die Qualität des Drucks. Im-
mer wieder schnappt sich jemand ein Exemp-
lar und kontrolliert. Mit einer kleinen Lupe 
prüft einer, ob die Druckpunkte passgenau 
aufeinander liegen, sonst braucht es sofort 
eine Korrektur. Alle Farben bestehen aus den 
vier verschiedenen Druckfarben Blau, Rot, 
Gelb und Schwarz und werden je nach Farbton 
addiert – mal mehr Blau, mal mehr Rot, je 
nach dem.
Plötzlich hat es blaue Striemen auf dem Papier. 
Da stimmt etwas nicht. Die Drucktechnologen 
besprechen sich kurz und beschliessen, die be-
treffende Druckplatte zu kontrollieren. Tat-
sächlich, sie hat sich verbogen und muss aus-
gewechselt werden. Das ist nicht so schlimm, 
denn die Druckplatten werden ebenfalls vor 
Ort hergestellt. Ganz am Anfang des Prozesses 
wird jede von uns Redaktorinnen gelayoutete 

Hier wird der «Lichtblick» 
zu Papier gebracht
Zum ersten Mal besuchen wir Redaktorinnen den Ort, wo 
der «Lichtblick» sich materialisiert. Wir nehmen Sie mit auf 
einen spannenden Rundgang durch die CH-Media-Drucke-
rei in Aarau.

Doppelseite auf eine Aluplatte  gelasert – ge-
nau genommen sogar auf vier Aluplatten, eben 
für jede Farbe eine. Die Platten gelangen dann 
vollautomatisch zur Druckmaschine, wo sie auf 
eine Rolle gebogen werden. Die Druckplatte 
wird durch eine Farbrolle eingefärbt, gibt dann 
ihre Farbe auf ein sogenanntes Gummituch ab, 
das wiederum die Papierbahn bedruckt. Alles 
immer für blau, rot, gelb und schwarz.
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Zu Besuch in der Druckerei
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Leonie Wollensack, Eva Meienberg und Marie-Christine Anders zu Besuch in der Druckerei der 
CH Media.
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Die Papierrollen wiegen eine Tonne und wer-
den auf Metallschlitten hin und her bewegt.
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Der «Lichtblick » in Zahlen:

30 000 Exemplare pro Stunde

90 Kilo Farbe

8 Tonnen Papier
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Die Druckplatte ist nun ausgewechselt, und 
die Papierbahnen flitzen weiter. Das Pfarr-
blatt wird gefalzt und geheftet und schwebt 
nun an Klammern über uns. Patrick Hohler, 
der uns durch die Druckerei begleitet, erklärt, 
dass die Druckmaschine so schnell drucke, 
dass die Speditionsabteilung gar nicht nach-
kommen könne. Darum wird der «Lichtblick»  
zu 6000 Exemplaren gebündelt. Es entstehen 
riesige Papierräder, die durch ein Plastikband 
zusammengehalten werden. Ab und zu kommt 
es vor, dass ein Band reisst. Das gebe dann so 
richtig viel Arbeit, all das Papier wieder auf-
zuräumen, meint Hohler.

In der Spedition werden die Ausgaben automa-
tisch adressiert und so gebündelt, dass sie die 
richtige Reihenfolge haben, wenn die Pöstlerin 
den «Lichtblick» bei Ihnen zu Hause in den 
Briefkasten legt. Die Postspediteure holen die 
Sendung ab und bringen sie nach Härkingen, 
ins Verteilzentrum der Post, von wo aus der 
«Lichtblick»  in die verschiedenen Regionen 
verteilt wird.
Nun haben wir das Papierlager erreicht. 
950 Rollen stehen hier bereit. Jede von ihnen 
wiegt eine Tonne. «Würden wir die Papierbah-
nen aneinanderkleben, kämen wir damit um 
die halbe Welt», sagt Patrick Hohler. Die Rol-

len lassen sich trotz ihres grossen Gewichts 
von einer einzigen Person auf den Metall-
schlitten am Boden bewegen, mit deren Hilfe 
sie am richtigen Ort in der Druckmaschine 
platziert werden können.
Wir kommen an Metallwagen vorbei, die mit 
fehlerhaften Exemplaren gefüllt sind. Die Pa-
pierfabrik, die das neue Papier liefert, nimmt 
den in der Druckerei anfallenden Ausschuss 
zurück und recycelt ihn. Übrigens werden auch 
die Alu-Druckplatten nach ihrem einmaligen 
Gebrauch an die Produktionsfirma zurückge-
geben, die sie wieder für die Produktion der 
neuen Druckplatten aufbereitet.
Alle zwei Wochen am Dienstag nach dem Mit-
tag wird der «Lichtblick» in der Druckerei des 
CH-Media Konzerns gedruckt. 

Was mit dem dem Layouten der Seiten, dem 
Bearbeiten der Bilder und dem Überarbeiten 
aller Seiten bei uns in der Druckvorstufe be-
ginnt, ergibt 18 verschiedene druckfähige 
PDF-Dateien. Diese Daten lädt die Druckvor-
stufe in Steinhausen auf einen Server. Erst 
danach beginnt in der Druckerei der Prozess, 
bei dem der «Lichtblick» seine physische Ge-
stalt annimmt. Live zu sehen, wie aus Compu-
terdaten ein Produkt zum Anfassen wird, ist 
beeindruckend – eine ratternde, vibrierende 
Geburt. 

Eva Meienberg
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Zu Besuch in der Druckerei

Patrick Hohler ist bei der Druckerei für den «Lichtblick» zuständig.
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Die gedruckten Exemplare auf dem Weg zur Adressierung und Spedition 
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Die Druckmaschine arbeitet so schnell, dass 
die gedruckten Exemplare in 6000-er Bündel 
zwischengelagert werden müssen.
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30 000 Exemplare pro Stunde
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lun 14–16.30, Mar e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ven 9–11.30

Sante Messe
Sab 4.10. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Dom 5.10. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ven 10.10. Sospesa S. Messa 
Aarau. Dom 12.10. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: Menziken. 
Ven 17.10. ore 18: Aarau.
Attività: Sab 4.10. ore 17: Rosario 
Gränichen. Lun 13.10.ore 18: Rosario 
Aarau (cappella). Ven 17.10. ore 19: 
Gr. Giovanissimi Aarau (Missione).

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch
Orari di ufficio
Lun / Mar / Gio 9.00–13.00

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Sante Messe
Sab 4.10 Ore 17.00: Birr. Dom 5.10 Ore 
11.00: Windisch. Ore 18.00: Rheinfel-
den ,Benedizione degli anzianidurante 
la S.M. Mar 7.10. Ore 19.00: Windisch. 
Sab 11.10. Ore 17.00: Laufenburg. 
Dom 12.10. Ore 11.00: Brugg. Ore 18.00: 
Rheinfelden .

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. 4.10 ore 10.00 Catechismo 
Stein.  9.10. ore 19.00 Adorazione 
Eucaristica Windisch. 12.10. ore 18.00 
Conviviale dopo S.M. Rheinfelden. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Mar e Ven 9–12 / 14.00–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 4.10. ore 17.30 Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Dom 5.10. ore 9.00 Bad Zurzach, 
S. Verena. Ore 11.00 Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18.00 Neuenhof, 
S. Giuseppe. Sab 11.10. ore 17.30 Baden, 
Stadtkirche. Ore 19.30 Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 12.10. ore 11.00 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Lun 13.10. ore 15.00 Leuggern, Grotta di 
Lourdes: Recita Rosario 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch  –  Aktuelle Ausgabe – pag. 10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lun e Mar 9–11, Gio e Ven 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lun 14.30–17.30, Mer e Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Orari i meshëve
5.10. Baden 13:30 und Aesch BL 18:00
12.10. Aarau 13:30
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendel str. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota,  4.10. Krunica i misa (SV. Franjo 
Asiski), 18.00 Bad Zurzach. Nedjelja, 
5.10. Misa – 27. Ned. kroz. godinu, 9.30 
Buchs; 12.30 Wettingen; 16.00 Zofin-
gen. Utorak 7.10. Susret frame, 19.30 
Wettingen. Cetvrak 9.10. Krunica i 
misa, 19.30 Leuggern. Petak 10.10. 
Krunica i misa 19.30 Oberentfelden. 
Nedjelja 12.10. Misa – 28. Ned. kroz. 
godinu, 9.30 Buchs; 12.30 Wettingen; 
16.00 Menziken. Utorak 14.10. Susret 
frame, 19.30 Buchs. Cetvrak 16.10. 
Duhovna obnova 18.30 Wettingen. 
Petak 17.10. Duhovna obnova, 18.30 
Oberentfelden. 

Duszpasterstwo 
Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Msze swiete
5.10. Niedziela , Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.

8.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf.
12.10. Niedziela, Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.
15.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmens-
torf.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper- Marsolo
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40 
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Die Teilnehmenden der ersten Pilgerleiterausbildung beim Abschluss und der Zertifikatsüber-
gabe in der Propstei Wislikofen.
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Stein

Neue Satzung für den 
Kirchgemeindeverband 
Mittleres Fricktal

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinden!
Nach intensiver Arbeit ist es nun soweit: Die 
Satzung für den neuen Kirchgemeindeverband 
Mittleres Fricktal liegt vor. Sie ist das Ergebnis 
der Zusammenführung der beiden Seelsorge-
verbände Fischingertal und Eiken-Stein und 
bildet die Grundlage für die künftige Zusam-
menarbeit unserer Kirchgemeinden. Ab sofort 
ist die Satzung für alle einsehbar. Sie finden 
sie in den Sekretariaten der beteiligten Kirch-
gemeinden Eiken, Stein, Wallbach, Mumpf, 
Obermumpf und Schupfart sowie online auf 
den Websites der Seelsorgeverbände Fischin-
gertal und Eiken-Stein.
In den Kirchgemeindeversammlungen, die im 
Oktober und November stattfinden, stimmen 
die sechs Kirchgemeinden darüber ab, ob sie 
die Satzung annehmen. Mit dieser Zustim-
mung schaffen wir die rechtliche Basis für den 
neuen Kirchgemeindeverband Mittleres Frick-
tal, der ab dem 1. Januar 2026 seine Arbeit 
aufnehmen soll. Wichtig ist: Es geht aus-
schliesslich um die Zusammenführung der 
zwei Seelsorgeverbände in einen gemeinsa-
men Verband. Die Eigenständigkeit der Kirch-
gemeinden bleibt bestehen, gleichzeitig ge-
winnen wir aber eine verbindliche und 
stabile Struktur für unsere zukünftige Zu-
sammenarbeit.
Wir danken allen, die in den vergangenen Mo-
naten an diesem Prozess mitgearbeitet haben, 
und freuen uns auf den weiteren Weg mit Ih-
nen.
Alois Jud für die Kirchenpflegen der beteilig-
ten Kirchgemeinden

Segnungsgottesdienst 
für Jubelpaare 

Wenn ein Paar auf 25 und mehr gemeinsame 
Ehejahre zurückblicken darf, ist das ein Grund 
zur Freude und zum Dank. Daher laden wir 
alle Jubelpaare herzlich ein zu einem festli-
chen Gottesdienst mit anschliessender Seg-

nung. Die Einladungen an die betreffenden 
Paare wurden bereits verschickt. Anmeldung 
ist bis am 30. September möglich.
Geteilte Freude ist doppelte Freude. Deswegen 
sind wir als ganze Kirchgemeinde angespro-
chen, dürfen mitfeiern und uns mitfreuen. 
Möge die gemeinsame Teilnahme unsere Ge-
meinschaft im Leben und Glauben bestärken.
Der Gottesdienst beginnt am Samstag, 11. 
Oktober, um 17.00 Uhr in der Bruder Klaus 
Kirche Stein. Anschliessend laden wir alle 
zum Apéro ein. Wir freuen uns über zahlreiche 
Ehejubilarinnen und Ehejubilare und gute Be-
gegnungen

Kinoabend 

Wir laden euch herzlich ein, den Film „Die 
einfachen Dinge“ mit uns zu schauen. Eine 
ruhige, nachdenkliche Geschichte über zwei 
unterschiedliche Lebenswelten, die sich ge-
genseitig inspirieren.
Vincent, ein gestresster Tech-Pionier, bleibt 
kaum Zeit. Als der vielseitige Workaholic mit 
einer Autopanne in den Alpen liegen bleibt, 
hilft ihm der wortkarge Landwirt Pierre. Auf 
dessen entlegenem Berghof findet Vincent für 
ein paar Stunden etwas, das er seit Langem 
vermisst: Ruhe! Zurück im hektischen Alltag 
erleidet er eine schwere Panikattacke. Um sich 
zu erholen, bittet er Pierre um Unterkunft. 
Obwohl ihn der rastlose Städter nervt, willigt 
der Einsiedler ein. Je besser sich die Männer 
kennenlernen, umso mehr lassen sie sich da-
rauf ein, voneinander zu lernen.
Datum: Donnerstag, 30. Oktober
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: Pfarreizentrum Eiken
Wir freuen uns auf einen entspannten, heite-
ren Abend. Im Anschluss laden wir zum ge-
mütlichen Beisammensein mit Apéro ein.

Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Stein

Pfarreien

Eiken - St. Vinzenz - Münchwilen - Sisseln 
Stein - Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumleiter
Michael Lepke 
062 873 18 64 
michael.lepke@ssvf.ch

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Seelsorger
Berthold Keßler 
062 873 54 23 
berthold.kessler@rkeiken-stein.ch

Religionspädagogin
Dorota Jończak 
062 871 62 97  
Dorota.Jonczak@rkeiken-stein.ch

Sekretariate
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch 
 
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Webseite: www.kath-mittleresfrick-
tal.ch

Pastoralraum Mittleres Fricktal 
Eiken-Stein
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Stein

Eiken St. Vinzenz – Münchwilen – Sisseln

Sekretariat
Anita Meyer 
Kirchgasse 4, 5074 Eiken 
Di & Do 09.00 - 12.00 Uhr und  
13.00 - 16.00 Uhr 
062 871 14 05 
rkpfarramteiken@rkeiken-stein.ch

Voranzeige Kirchgemein-
deversammlung Eiken

Die Kirchgemeindeversammlung findet am 
Montag, 17. November, 19.30 Uhr im Pfarrei-
zentrum Eiken statt. Alle Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger sind bereits heute herzlich 
eingeladen, dieses Datum zu reservieren. Die 
Versammlungsunterlagen werden rechtzeitig 
zugestellt. Die Kirchenpflege

Gottesdienst mit Jagd-
hornbläsern SonatES und 
anschliessendem Apéro

Am 12. Oktober um 10.30 Uhr findet in der 
katholischen Kirche in Eiken ein besonderer 
Anlass statt, der Sie auf die kommende Herbst-
zeit einstimmt. Die aargauische Jagdhornblä-
sergruppe SonatES spielt mit ihren Parforce-
hörnern die Hubertusmesse und begleitet die 
Liturgie. Im Anschluss an den Gottesdienst 
werden Sie von den beiden Jagdgesellschaften 
Eiken-Sisseln und Eiken-Schupfart mit einem 
feinen Apéro verwöhnt.

Erste Hilfe Auffrischen

Frauenverein Eiken-Münchwilen-Sisseln
Vieles vergessen oder neues dazu lernen. Wer 
hat Lust den 1. Hilfe Kurs aufzufrischen? 
Dann habt ihr jetzt die Gelegenheit dazu. Am 
Donnerstag den 23. Oktober führt Yvonne 
diesen Repetitions-Kurs durch. Sie erzählt 
euch alles was ihr wissen müsst, Rund um das 
Thema „Erste Hilfe“. Wir treffen uns um 
18.30h im Pfarreizentrum in Eiken. Der Kurs 
dauert bis 22.00 Uhr.
Anmeldeschluss: 16. Oktober über unsere 
Homepage: www.frauenverein-ems.ch oder bei 
Pia Meier, Tel. 079 500 22 48 
Wir freuen uns über Eure Teilnahme. Der Vor-
stand

Bischof aus Indonesien 
brachte die Botschaft 
der Liebe nach Eiken	

Am Sonntag, 14. September durften die Got-
tesdienstbesucher und -besucherinnen in der 
röm.-kath. Kirche «St. Vinzenz» in Eiken einen 
nicht alltäglichen Anlass erleben: den Besuch 
von Bischof Paulus von der Diözese «Ende» 
auf der Insel Flores in Indonesien.
Wie kam es zu diesem hohen Besuch? Der lei-
tende Priester des Seelsorgeverbandes Eiken-
Stein, Stefanus Wolo Itu, stammt selber von 
der Insel Flores und kam vor circa zehn Jahren 
nach Eiken. Nun erhielt er Besuch von seinem 
Vorgesetzten. In seiner Predigt stellte Bischof 
Paulus das Zeichen des Kreuzes in den Mittel-
punkt und erinnerte die Gläubigen daran, dass 
dieses Symbol nicht nur für das Leiden, son-
dern auch für Hoffnung, Trost und die Kraft 
der Auferstehung steht. Bischof Paulus ver-
wies weiter auf die zahlreichen Herausforde-
rungen auf seiner Heimatinsel Flores, wo 
viele Menschen in grosser Armut leben. Vor 
allem Kinder und Frauen seien davon betrof-
fen. 
«Lied der Liebe» auf Indonesisch

Stefanus Wolo Itu, Bischof Paulus, Pater 
Albert. Gemeinsam stimmten sie das 
indonesische «Lied der Liebe» an.

Ein weiterer Höhepunkt im Gottesdienst galt 
der Musik. Bischof Paulus stimmte gemeinsam 
mit Pfarrer Stefanus sowie Pater Albert aus 
Steinhausen, ebenfalls ein Priester mit Wur-
zeln in Flores, das indonesische «Lied der Lie-
be» an. Auch die musikalische Begleitung von 
Pater Albert am Saxophon und an der Gitarre 
sorgte für eine ganz besondere Stimmung in 
der bis auf den letzten Platz besetzten Kirche. 
Die Messe wurde zudem würdig begleitet von 
Seelsorgeleiter Michael sowie Seelsorger Bert-
hold, die gemeinsam mit Bischof Paulus den 
festlichen Rahmen bildeten. Angela Capaul, 
Präsidentin der Kirchenpflege Eiken, bedank-
te sich bei Bischof Paulus für seinen Besuch 
und überreichte ihm einen Geschenkkorb vol-
ler Fricktaler Spezialitäten.
Friede und Gemeinschaft
Nach dem feierlichen Gottesdienst erwartete 
die Besucher ein farbenfrohes indonesisches 
Buffet, das von der indonesischen Gemein-
schaft mit viel Liebe zubereitet worden war. 
Mit kulinarischen Spezialitäten und herzli-
cher Gastfreundschaft wurde der Tag abge-
rundet. So wurde dieser Anlass zu einem Fest 
des Friedens und der Gemeinschaft.

V.l.n.r.: Seelsorger Michael Lepke, Priester 
Stefanus Wolo Itu, Angela Capaul, Präsiden-
tin Kirchenpflege Eiken-Stein, Bischof 
Paulus, Pater Albert und Seelsorger Berthold 
Keßler. Foto: Mike Sawlewicz
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Eiken-Stein

Stein – Bruder Klaus

Sekretariat
Diana John 
Schulstrasse 5, 4332 Stein AG 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Di 09.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 52 
rkpfarramtstein@rkeiken-stein.ch

Pfarramt geschlossen

6. Oktober bis 10. Oktober
In dringenden Fällen können Sie sich an das 
Pfarramt Eiken wenden, Tel. 062 871 14 05. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.

Voranzeige Kirchgemein-
deversammlung Stein

Die Kirchgemeindeversammlung findet am 
Mittwoch, 19. November, 19.30 Uhr im Pfar-

reizentrum Stein statt. Alle Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger sind bereits heute herz-
lich eingeladen, dieses Datum zu reservieren. 
Die Versammlungsunterlagen werden recht-
zeitig zugestellt. Die Kirchenpflege

Reliunterricht mit Dusche

Am Montag, den 15.9. trafen sich zum ersten 
Mal die Schülerinnen und Schüler der 8. Klas-
se zum Blockunterricht mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Fischingertal. Thema 
des Abends war: Was kommt nach dem Tod? 
Die Annäherung an das Thema erfolgte mit 
einem Erkundungsgang auf dem Friedhof in 
Wallbach. Die Jugendlichen waren eingeladen 
sich ein Grab auszusuchen und die entspre-
chende Botschaft abzuleiten. Was sagt das 
Grab aus über den Verstorbenen, welche Zei-
chen der Liebe haben die Angehörigen am 
Grab niedergelegt?

Da der einsetzende Regen nicht aufhören woll-
te, versuchten alle Beteiligten so schnell wie 
möglich zum Pfarreizentrum zu kommen. Die 
Arbeitsblätter durchweicht, die Kleider nass, 
gab es einen kurzen kompakten biblischen 
Abschluss. Am Ende der Veranstaltung waren 
sich Simon Hohler und Berthold Keßler einig, 
dass es zum Leben dazu gehört, den Widrig-
keiten zu trotzen. Und gemeinsam im Regen 
schafft Verbindung – etwas, das dem Reliun-
terricht nicht abträglich ist.

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Stein

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Gestiftete Jahrzeit für: 
-Theres u. Stefan Rohrer-Wieder-
kehr 
Kollekte: Tag der Migranten

10.30	 Eiken
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Kollekte: Tag der Migranten

Dienstag, 7. Oktober
08.00	 Sisseln

Eucharistiefeier
14.00	 Eiken

Gebetsnachmittag mit Eucharis-
tiefeier der MFM

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Münchwilen

Eucharistiefeier

10.00	 Stein
Rosenkranzgebet

Samstag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis - Vorabend
17.00	 Stein

Ehejubilarengottesdienst mit 
Stefanus Wolo Itu und Berthold 
Keßler 
Kollekte: Gassenküche Basel

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Sisseln

Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Gestiftete Jahrzeit für: 
- Paul und Anna Keel-Schmid 
Kollekte: Gassenküche Basel

10.30	 Eiken
Eucharistiefeier mit Stefanus 
Wolo Itu 
Hubertusmesse mitgestaltet von 
der Jagdhornbläsergruppe 
SonatES 
Gedächtnis für: 
- Gretli Gränacher 
Gestiftete Jahrzeit für: 

- Karl Rohrer-John 
- Martin und Paula John-Giess 
Kollekte: Gassenküche Basel

Mittwoch, 15. Oktober
10.00	 Stein

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Stein

Eucharistiefeier

Freitag, 17. Oktober
08.30	 Eiken

Rosenkranzgebet
09.00	 Eiken

Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Dienstag, 7. Oktober
14.00	 Stein, Pfarreizentrum, Treff-

punkt Rumänienhilfe
Wir treffen uns zum Stricken, 
Spielen und Jassen.
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Neue Satzung für den 
Kirchgemeindeverband 
Mittleres Fricktal

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinden!
 
Nach intensiver Arbeit ist es nun soweit: Die 
Satzung für den neuen Kirchgemeindeverband 
Mittleres Fricktal liegt vor. Sie ist das Ergebnis 
der Zusammenführung der beiden Seelsorge-
verbände Fischingertal und Eiken-Stein und 
bildet die Grundlage für die künftige Zusam-
menarbeit unserer Kirchgemeinden. Ab sofort 
ist die Satzung für alle einsehbar. Sie finden 
sie in den Sekretariaten der beteiligten Kirch-
gemeinden Eiken, Stein, Wallbach, Mumpf, 
Obermumpf und Schupfart sowie online auf 
den Websites der Seelsorgeverbände Fischin-
gertal und Eiken-Stein.
In den Kirchgemeindeversammlungen, die im 
Oktober und November stattfinden, stimmen 
die sechs Kirchgemeinden darüber ab, ob sie 
die Satzung annehmen. Mit dieser Zustim-
mung schaffen wir die rechtliche Basis für den 
neuen Kirchgemeindeverband Mittleres Frick-
tal, der ab dem 1. Januar 2026 seine Arbeit 
aufnehmen soll. Wichtig ist: Es geht aus-
schliesslich um die Zusammenführung der 
zwei Seelsorgeverbände in einen gemeinsa-
men Verband. Die Eigenständigkeit der Kirch-
gemeinden bleibt bestehen, gleichzeitig ge-
winnen wir aber eine verbindliche und 
stabile Struktur für unsere zukünftige Zu-
sammenarbeit.
Wir danken allen, die in den vergangenen Mo-
naten an diesem Prozess mitgearbeitet haben, 

und freuen uns auf den weiteren Weg mit Ih-
nen.
Alois Jud für die Kirchenpflegen der betei-
ligten Kirchgemeinden

Unsere Chilefischli-Feier

Am Sonntag, 19. Oktober, laden wir um 10 Uhr 
zur Chilefischli-Feier im Pfarrsaal von Schupf-
art ein. Die Feier ist für Kinder ab drei Jahren 
bis zur 3. Klasse (mit oder ohne Begleitung) 
geeignet. Seid gespannt auf die Geschichte 
vom «Apfelkönig». Wir freuen uns auf euch!
Claudia Thomann und Martina Schmidlin

Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Pfarreien

Schupfart - St. Leodegar 
Obermumpf - Peter und Paul 
Mumpf - St. Martin 
Wallbach - St. Sebastian

Kontakte

Pastoralraumleiter und Seelsorger
Michael Lepke 
062 873 18 64 
michael.lepke@ssvf.ch

Leitender Priester
Stefanus Wolo Itu 
062 871 14 25 
stefanus.woloitu@rkeiken-stein.ch

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
verbandssekretariat@ssvf.ch

Webseite: www.kath-mittleresfrick-
tal.ch

Pastoralraum 
Mittleres Fricktal Fischingertal
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Eine schöne  
Gemeinschaft

Am Samstag, 6. September, haben wir in ei-
nem Familiengottesdienst das Erntedankfest 
gefeiert. Die Schülerinnen und Schüler zogen 
mit ihrer Katechetin Martina Schmidlin in die 
schön geschmückte Kirche von Obermumpf 
ein. Die Kinder bereiteten sich bereits am Vor-
tag vor und dekorierten, bastelten und übten 
ihre Texte. Mit grossen Buchstaben stand das 
Wort «DANKE» vor dem Altar. Dieser Dank 
zog sich dann auch durch den Gottesdienst 
– mit allen Liedern und dem Psalm 104. Die 
Kinder trugen die Erntegaben auf den Altar 
und sprachen ihren Dank an Gott aus. Musi-
kalisch wurde die Feier von Loic Schneider am 
Alphorn und Lorenz Bozzetta an der Orgel 
begleitet. An Erntedank darf natürlich das 
gemeinsame Teilen von Essen und Getränken 
nicht fehlen. So gab es beim Apéro für alle die 
Gelegenheit, miteinander anzustossen und die 
Gemeinschaft zu geniessen.
Martina Schmidlin

Ein bunter Regenbogen

Am Sonntag, 7. September, machten sich eine 
Gruppe von Ministrantinnen und Ministran-
ten aus dem Fischingertal mit dem Zug auf die 
Reise nach St. Gallen. Alle Minis aus der 
Deutschschweiz waren zum «Minifest» ein-

geladen, und über 5000 Kinder und Jugend-
liche sind dieser Einladung gefolgt. Alle Teil-
nehmenden trugen ihre Minifest- Shirts, was 
die Menschenmenge zu einem grossen Regen-
bogen machte. Auch sonst ging es bunt zu und 
her. Bei über 100 Ateliers war für jeden Ge-
schmack etwas dabei: Klettern, Kerzen ziehen, 
Anstecker basteln und vieles mehr. So ver-
brachten die Minis diesen Tag mit viel Spiel 
und Spass. Bei der Abschlussfeier am Abend 
wurden das Ausmass dieser Veranstaltung 
nochmals sichtbar. Wie wunderbar dieses Ge-
meinschaftsgefühl war mit all den Farben, der 
Musik und den Abertausenden von Seifen-
blasen!
Martina Schmidlin

Hubertusmesse und  
Chilegarte-Hock

Am 13. September konnte in Mumpf ein ganz 
besonderer Gottesdienst gefeiert werden. Die 
Jagdhornbläser Fricktal entlockten ihren Ins-
trumenten ganz besondere Klänge und um-
rahmten mit der Hubertus-Messe den Gottes-
dienst. Die Geschichte des Hubertus wurde 
den Besuchern durch Michael Lepke in farbi-
gen Worten näher gebracht.
Nach dem Gottesdienst lud die Kirchenpflege 
zum traditionellen Chilegarte-Hock ein. Der 
kurze Regenguss beim Verlassen der Kirche 
tat der guten Stimmung keinen Abbruch. Die 
zahlreichen Gäste rückten näher zusammen 
und liessen sich die feinen Wildschweinrauch-
würste und das opulente Kuchenbuffet schme-
cken. Während dem Essen wurden die Besu-
cher nochmals von den Jagdbläsern 
unterhalten.
Die Kirchenpflege bedankt sich besonders bei 
der Frauengemeinschaft Mumpf für die Ku-
chenspenden und bei allen anwesenden Gäs-
ten.
Monika Güntert

Vereinsreise der Frauen-
vereine des Fischingertals

Bei herrlich sonnigem Herbstwetter haben 
sich 36 Frauen aus Wallbach, Mumpf und 
Schupfart mit dem Car auf den Weg in Rich-
tung Lützelflüh gemacht. Unser erstes Reise-
ziel war die Dahlienshow von Familie Bärtschi 
im kleinen Weiler Waldhaus im Emmental. 
Mit einem Heft – gefüllt mit den bestellbaren 
Dahliensorten – haben wir uns auf eine indi-
viduelle Besichtigungstour begeben. Rund 250 
verschiedene Dahliensorten sind aktuell am 
Blühen und Zeigen sich von ihrer schönsten 
Seite, in den unterschiedlichsten Farben, For-
men und Grössen. Gefällt eine Blüte, kann die 
Knolle direkt in der Gärtnerei oder von zu 
Hause aus bestellt werden. Nach dem ein-
drücklichen Rundgang, wozu auch der wun-
derschöne Ausblick über die hügelige Emmen-
taler Landschaft gehörte, haben sich die 
Frauen im Blueme-Festhüttli eine kleine Er-
frischung gegönnt oder sich im Lädeli mit 
selbstgemachtem Sirup, Confi oder ähnlichem 
eingedeckt.
Unsere Reise ging weiter durch das malerische 
Emmental nach Trubschachen. Die Kambly-
Erlebniswelt –unser zweites Reiseziel – war-
tete bereits auf uns. Ein obligates Gruppen-
foto, und dann stand Degustieren auf dem 
Programm. Die verschiedenen Guetzli- und 
Apéroangebote haben Anklang gefunden. 
Und so haben sich die Frauen auch für zu Hau-
se eingedeckt.
Die Heimfahrt verlief trotz kritischer Stimmen 
wegen dem aufkommenden Abendverkehr 
reibungslos und staufrei. Wir haben den 
Schlusspunkt unserer Reise sehr pünktlich 
erreicht. Die meisten Frauen haben den Aus-
flug bei einem Abendessen im Restaurant 
Anker in Mumpf ausklingen lassen. Es war 
eine gemütliche und angenehme Reise. Vielen 
Dank an die Organisatorinnen und an das 
Carunternehmen Kaufmann’s Schwarb Reisen 
Möhlin für die gute Reisebetreuung.
Moni Beck
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Pastoralraum Mittleres Fricktal Fischingertal

Schupfart – St. Leodegar

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchgasse 20, 4325 Schupfart 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 871 14 20 
pfarramt.schupfart@ssvf.ch

Taufe

Am Samstag, 27. September, wurde Yara Elo-
die Rubati, Tochter von Cedrine und Christian 
Ribati, durch das Sakrament der Taufe in die 
christliche Gemeinschaft aufgenommen. Wir 
freuen uns und wünschen Yara Elodie und 
ihrer ganzen Familie von Herzen Gottes Se-
gen. 

Öffnungszeiten

Pfarreisekretariat
Donnerstag, 16. Oktober, 30. Oktober,
13. November

Obermumpf – Peter und Paul

Sekretariat
Sandra Ferraina 
Rank 5, 4324 Obermumpf 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 33 66 
pfarramt.obermumpf@ssvf.ch

Kirchgemeinde- 
versammlung

Die diesjährige Rechnungs- und Budgetge-
meindeversammlung findet am Donnerstag, 

30. Oktober 2025, 19:30 Uhr in der Unter-
kirche statt. 
Traktanden:
1. Begrüssung, Gedenken, Genehmigung der 
    Traktandenliste, Wahl der Stimmenzähler 
    für die Versammlung 
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
    vom 21. November 2024 
3. Verwaltungsrechnung 2024 
4. Jahresberichte
5. Abstimmung über die Satzung des Kirch-
    gemeindeverbandes Mittleres Fricktal
6. Wahl von Gemeindeleiter Michael Lepke
7. Budget 2026 
8. Ergänzungswahl Kirchenpflege

9. Verschiedenes 
Die Versammlungsakten können vom 15. bis 
29. Oktober 2025 während der ordentlichen 
Öffnungszeiten im Pfarreisekretariat Ober-
mumpf eingesehen werden. Sie liegen zudem 
von 19.00 bis 19.30 vor der Versammlung in 
der Unterkirche zur Einsichtnahme auf. 
Auf Ihre Teilnahme an der Kirchgemeinde-
versammlung freut sich die Kirchenpflege

Mumpf – St. Martin

Sekretariat
Andrea Berger 
Hauptstrasse 16, 4322 Mumpf 
Donnerstag 9.00 – 11.00 Uhr 
062 873 16 50 
pfarramt.mumpf@ssvf.ch

Stricknachmittag

Wir treffen uns zum gemeinsamen Stricken 
und Häkeln am Montag, 13. Oktober, ab 14 
Uhr im Pfarrhaus in Mumpf. 

Hubertusmesse und  
Chilegarte-Hock

Bitte beachten Sie den Text auf Seite 16.

Unser Kegelabend

Am Freitag, 24. Oktober, findet unser Kegel-
abend statt. Wir treffen uns um 18 Uhr beim 
MZA Burgmatt und werden von dort nach 
Magden fahren. Im Gasthaus Blume ist für 
uns die Kegelbahn reserviert. Essen und Ge-
tränke bezahlt jeder selber. Anmeldungen 
nimmt Andrea Berger gerne entgegen (079 
676 71 46 oder andrea.berger.frauengemein-
schaft@bluewin.ch). Wir freuen uns auf einen 
geselligen Abend. 
Frauengemeinschaft Mumpf
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Wallbach – St. Sebastian

Sekretariat
Patricia Obrist 
Kirchstrasse 17, 4323 Wallbach 
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
061 861 11 19 
pfarramt.wallbach@ssvf.ch

Taufe

Wir freuen uns, dass Nino, Sohn von Melanie 
und Dario De Vita, durch das Sakrament der 
Taufe in die christliche Gemeinschaft aufge-

nommen wird. Wir wünschen Nino und seiner 
ganzen Familie von Herzen Gottes Segen.

Gottesdienste

Freitag, 3. Oktober
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 4. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Schupfart

Patrozinium 
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Christina Wunderlin 
Jahrzeit für: 
Agnes und Meinrad Heiz-Erni 
Gedächtnis für: 
Kurt Amsler-Brogli 
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis
12.00	 Wallbach

Taufe von Nino Di Vita

Montag, 6. Oktober
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Obermumpf

Rosenkranz
18.00	 Wallbach

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu

Freitag, 10. Oktober
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 11. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Obermumpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Isidor Hodel 
Jahrzeit für: 

Theodor Stocker-Hasler 
Betilia Stocker-Müller 
Gedächtnis für: 
Zita und Roland Soder-Müller 
Beatrice Zurfluh-Soder 
Kollekte für: Steyeler Missionare 
Steinhausen

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Mumpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Isidor Hodel 
Jahrzeit für:  
Bruno Stocker 
Margrit Waldmeier-Aschwanden 
Kollekte: Steyler Missionare, 
Steinhausen

Montag, 13. Oktober
18.00	 Wallbach

Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober
18.00	 Obermumpf

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
Jahrzeit für: 
Kurt Stocker-Erhard 
Erna und Ernst Stocker-Frei 
Marie und Karl Hermann Müller-
Waldmeier 
Rosa und Friedrich Binkert- 
Stocker 
Rosa und Gustav Dietwiler-Bitter

Freitag, 17. Oktober
09.00	 Schupfart

Rosenkranz

Samstag, 18. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
18.00	 Wallbach

Eucharistiefeier 
mit Stefanus Wolo Itu 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

Jahrzeit für: 
Marie und Eugen Probst-Kim 
Gedächtnis für: 
Ernst und Elisabeth Bitter- 
Waldmeier

Sonntag, 19. Oktober
29. Sonntag im Jahreskreis
10.00	 Schupfart

Chilefischli-Feier
10.00	 Schupfart

Eucharistiefeier zum 
Chilbisonntag 
mit Stefanus Wolo Itu 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
Jahrzeiten für: 
Agatha und Josef Hochstrasser-
Rohner 
Hedy und Franz Beck-Mathis 
Heinrich Ruflin 
Hedwig und Josef Steinacher- 
Erni 
Klara Leubin-Hohler 
Anna Müller-Müller 
Lina und Alfons Erni-Müller 
Monika Mathis, Marcel Mathis 
Helene und Ernst Ruflin-Gass 
Ottilia und Franz Schmid-Mathis 
Olga Ruflin 
Gedächtnis für: 
Georges Beck 
Hermina Ruflin 
Alma und Otto Ruflin mit 
Tochter Maria und Söhnen 
Meinrad und Max 
Totengedenkfeier auf dem 
Friedhof mit Verlesen der Namen, 
begleitet von der Musikgesell-
schaft

14.30	 Wallbach
Taufe von Luan Mylo Thomann
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Herbstgedanken
Der Herbst gilt vielen als schönste Jahreszeit. Die Natur leuchtet 
in letzter Fülle, doch in ihrem Glanz klingt Abschied mit. Wir wissen: 
Die Bäume halten ihre Farben nur kurz, dann lassen sie los – Blatt 
um Blatt. So trägt auch jedes Schöne den Schmerz der Vergäng-
lichkeit. Nichts bleibt. Doch wir leben von Augenblicken, in denen 
das Herz jubelt. Sie sind Atemholen der Seele, Wasser für den 
Durst. In uns bleiben sie lebendig. 
Wer beim Schönen verweilt, lernt loszulassen und im Herbst 
des Lebens auf einen neuen Frühling zu hoffen. Willigis Jäger 
schreibt: «Das Alter bietet die letzte Möglichkeit des Reifens: das 
gelebte Leben zu versöhnen, alles noch einmal in Liebe zu umar-
men – auch das Leidvolle. Um es Ihm zu übergeben mit Demut und 
Vertrauen. Wir sind immer noch im Werden. Diese Zeit führt nach 
innen. Bald nimmt Gott uns vom Brett. Doch das Leben endet nie. 
Es wandelt sich.» 
Wir Menschen tun uns schwer, im Augenblick zu verweilen, Licht 
und Schatten als Einheit zu denken. Wir teilen lieber in Vergangen-
heit und Zukunft als Gegensätze zu versöhnen. Wenn wir unseren 
Verstorbenen Frieden wünschen, meinen wir genau dies: eine le-
bendige Ruhe, einen Frieden ohne Kompromiss. So sind Herbst der 
Natur und Herbst des Lebens Zeiten der Ernte, der Freude und 
Dankbarkeit. Farben verschmelzen zu innerem Leuchten. 
Die Vergänglichkeit macht das Herz traurig. Doch der Rhythmus 
des Jahres kennt stets den Frühling. Darum hat Hoffnung Raum. 
Das Leben endet nie, es wandelt sich. Unsere Herzen sind sein 
Klangkörper – bald in Dur, bald in Moll. Und wir selbst entscheiden, 
was überwiegt. Markus O. Wentink

Pfarreien

Wegenstetten-Hellikon / Zuzgen / 
Zeiningen / Möhlin

Kontakte

Seelsorge / Leitung / Jugend
Markus O. Wentink, Diakon und Leitung 
061 851 10 54 
markus.wentink@moehlinbach.ch 
 
Godwin Ukatu, Leitender Priester 
078 201 39 25 
godwin.ukatu@moehlinbach.ch 
 
Jeannette Näf-Lenzin, Leitungsassistenz 
061 851 12 67 
jeannette.naef@moehlinbach.ch 
 
Fabienne Thiévent, Bereichsleitung Diakonie 
078 315 18 95 
fabienne.thievent@moehlinbach.ch 
 
Lena Heskamp, Jugendarbeit / Katechese 
061 853 10 36 
lena.heskamp@moehlinbach.ch 
Claudia Fritzenwallner C., Jugendarbeit 
061 853 10 35 
claudia.fritzenwallner@moehlinbach.ch 
 
Seelsorge im Notfall 061 851 53 04

Webseite: www.moehlinbach.ch

Pastoralraum 
Möhlinbach
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Rosenkranz – 
Zeit zum Verweilen

Der Oktober ist traditionell dem Gebet des 
Rosenkranzes gewidmet und ist eine Einla-
dung an uns, diese meditative Gebetsform 
einmal auszuprobieren. Der Rosenkranz be-
steht aus vielen Wiederholungen, ist aber kein 
Gebetsgeplapper, sondern eine meditative 
Form der Betrachtung des göttlichen Myste-
riums. Der folgende Text von Joseph Ratzinger 
möchte eine kleine Einladung sein, einmal 
beim gemeinsamen Gebet in einer unserer 
Kirchen dabei zu sein, oder aber auch für sich 
ganz privat, die geheimnisvolle Perlenkette 
zu entdecken oder wieder zu entdecken:
«… weil die grossen Dinge durch Wiederho-
lung nicht langweilig werden. Nur das Belang-
lose braucht die Abwechslung und muss 
schnell durch anderes ersetzt werden. Das 
Grosse wird grösser, indem wir es wiederho-
len, und wir selbst werden reicher dabei und 
werden still und werden frei, indem wir in das 
Grosse eingehen… So sagt uns der Rosen-
kranz, was wir gerade heute brauchen: uns 
Zeit nehmen für das Wesentliche. Tun wir es, 
dann werden wir wieder Zeit haben, stille wer-
den, wiederholen, verweilen können, um so zu 
werden und nicht mehr von den Abwechslun-
gen hin- und hergerissen werden zu müssen.» 
Markus O. Wentink

Gehen schafft Raum

Rückblick auf den Weiterbildungsmorgen 
Freiwillige im Besuchsdienst
Am Samstagmorgen traf sich eine Gruppe 
Freiwilliger der Besuchsdienste aus allen vier 
Pfarrgemeinden im Pfarreizentrum Schallen. 
Nach einer Kennenlernrunde machten sie sich 
gemeinsam auf den Weg und begaben sich mit 
Geh- Coach Hannes Leo Meier auf eine Ent-
deckungsreise rund um das Thema GEHEN.
Gehen tut gut, Gehen kann helfen, Ruhe in 
Situationen zu bringen und hilft klarer zu 
denken. Gehen geht, wenn sprechen schwierig 
ist oder einem die Worte fehlen. Gehen bietet 
uns die Chance für einen Blick- oder sogar 
Richtungswechsel in unserem Leben. Es 

bringt Bewegung in unsere Gedanken - Gän-
ge. Und, laut Hannes Leo Meier, ist es eine 
unserer stärksten Ressourcen, sie gibt uns 
Energie. Diese Energie haben die Teilnehme-
rinnen an diesem Samstagmorgen selbst er-
lebt. Gemeinsam haben sie sich im Thema 
vertieft und konkrete Massnahmen entwi-
ckelt, welche sie in ihren freiwilligen Tätig-
keiten in den Besuchsdiensten unterstützen. 
Auch wenn die physische Bewegung nicht 
mehr so einwandfrei geht, ist ein Gehen den-
noch möglich. «Ich werde nun ganz anders 
durch mein Leben gehen», war eine berühren-
de Aussage einer Teilnehmerin in der Ab-
schlussrunde.

Vielen Dank an Hannes Leo Meier, vielen 
herzlichen Dank allen Beteiligten, für diesen 
bereichernden und eindrucksvollen Vormittag. 
Vielen Dank für eurer Mitgehen und eure 
wertvolle Arbeit in den Besuchsdiensten für 
die Menschen im Pastoralraum.
Fabienne Thiévent

Empfehlenswertes 
Angebot von Ankerplatz 
Demenz im Fricktal

Ein Freizeitangebot für alle, die jung an De-
menz erkrankt sind und gerne zusammen mit 
anderer Zeit verbringen möchten.
Der Ankerplatz befindet sich im Zentrums 
Träff in Wallbach und ist jeden Mittwoch von 
10-17 Uhr geöffnet. Er richtet sich an Jung-
betroffene mit Demenz, die in der Region 
Fricktal wohnen und zwischen ca. 50-70 Jah-
re alt sind.
Der Ankerplatz Demenz ist ein Pilotprojekt 
und dauert bis Juni 2027. In dieser Zeit ist die 

Teilnahme für alle kostenlos. Eine Anmeldung 
ist erwünscht.
KONTAKT Verein teilhaben, Wallbach
061 863 00 46, info@ankerplatz- demenz.ch
www.ankerplatz-demenz.ch

Wiehnachte Zäme

Dieses Jahr kann «Wiehnachte Zäme» am
24. Dezember, dank dem engagierten Einsatz 
von Freiwilligen, bereits zum zweiten Mal 
stattfinden. Das Weihnachtsessen richtet sich 
an ALLE, die den Heiligabend nicht allein ver-
bringen möchten. Wir freuen uns schon jetzt 
auf einen gemütlichen Abend. Detailinforma-
tionen folgen.
Möchten Sie sich freiwillig engagieren? Oder 
haben Sie Fragen zum Anlass, dann wenden 
Sie sich an Fabienne Thiévent, Bereichsleitung 
Diakonie unter fabienne.thievent@moehlin-
bach.ch oder 078 315 18 95.

Herzlich Willkommen

Die Handorgel - vom Folklore zum Orches-
terinstrument

Zum Gottesdienst am 12. Oktober, um 10 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Michael Wegenstetten, 
heissen wir das Handharmonika Orchester 
Möhlin unter der Leitung von David Meyer 
herzlich willkommen. Es freut uns, abwechs-
lungsreiche Volksmusiktöne zu hören, die den 
Gottesdienst stimmungsvoll erleben lassen. 
An der Orgel wird der Gesang von Florian 
Bamert begleitet. Alle sind herzlich eingeladen 
und willkommen.
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Kirchenchor Wegenstet-
ten-Hellikon auf Reise

Am 30. August ging der Kirchenchor Wegens-
tetten-Hellikon, nach 5 Jahren Pause, wieder 
einmal auf Reise.
26 Reisefreudige fuhren mit dem Car nach 
Seelisberg.
Vater-unser-Weg mit herrlichem Ausblick auf 
den Vierwaldstättersee, eine Führung und 
Singen in der Kirche, Mittagessen im Bellevue, 
mit der Standseilbahn nach Treib und mit dem 
Schiff nach Vitznau waren die Stationen.
Eine schöne Reise mit viel Gemütlichkeit, 
fröhlichem Beisammensein, feinem Essen und 
Gesang hat uns allen Freude bereitet.
Simon Wunderlin

Einladung 

Zum ökumenischen Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 12. Oktober um 10.30 Uhr
Wir feiern Erntedank und drücken unsere 
Dankbarkeit aus, dass uns die Natur mit so 
viel Fülle beschenkt – mit Obst, Gemüse, Ge-
treide und all den Lebensmitteln, die unser 
tägliches Brot ausmachen.
Wir möchten uns bewusst machen, dass dieser 
Reichtum nicht selbstverständlich ist. Nur 
wenn wir achtsam mit der Natur umgehen 
und sorgsam mit ihren Ressourcen haushal-

ten, können unsere Grundnahrungsmittel 
auch in Zukunft gedeihen.

Wie es Brauch ist, dürfen Erntegaben zum 
Gottesdienst mitgebracht werden. Diese wer-
den gesegnet – als sichtbares Zeichen unserer 
Dankbarkeit und unseres Vertrauens in Gottes 
gute Schöpfung.
Musikalisch wird der Gottesdienst vom Chor 
G’lamureuse feierlich umrahmt.
Im Anschluss sind alle herzlich eingeladen zu 
einem gemütlichen Apéro, bei dem wir die Ge-
meinschaft miteinander teilen und den Ernte-
dank festlich ausklingen lassen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Das Ökumene-Team

Erntedank

Festgottesdienst mit dem Echo vom Sunne-
bärg am Samstag, 11. Oktober, 17.30 Uhr

Dankbar schauen wir auf die Fülle, die uns 
geschenkt ist. Es ist nicht selbstverständlich, 
dass unsere Felder, Gärten und Obstbäume 
reich gedeihen und wir gutes Brot, frisches 
Gemüse und reife Früchte ernten dürfen.
Im Erntedankgottesdienst wollen wir gemein-
sam innehalten, Gott für diese Gaben danken 
und unsere Freude miteinander teilen. Gerne 
dürfen Sie Erntekörbe mitbringen, die wäh-
rend des Gottesdienstes gesegnet werden.

Freiwilligenanlass 
für unsere Pfarrei

Der Anlass für die Freiwilligen unserer Pfar-
rei findet dieses Jahr am 17. Oktober statt. Als 
Zeichen unserer Wertschätzung für die wert-
volle Unterstützung und das grosse Engage-
ment laden wir alle Freiwilligen herzlich zu 
einem geselligen Abend mit feinem Abend-
essen ein. Der Apéro startet um 18 Uhr im 
Pfarreizentrum Schallen.
Die Einladungen wurden bereits elektronisch 
per Mail versandt. Die Anmeldung erfolgt über 
den mitgesandten Link. 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein und viele schöne Begegnungen.  
Kirchenpflege Möhlin und Seelsorgeteam

Pfarreisekretariat

Das Sekretariat bleibt vom 29. September bis 
10. Oktober geschlossen. Weitere Infos finden 
Sie auf unserer Webseite www.moehlinbach.
ch>News

 Alles unter
lichtblick-nw.ch
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Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
17.30	 Zuzgen

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Martha Brogli-Guthauser 
Rita und Emil Sacher-Sacher 
Kollekte: migratio 
Verabschiedung von Ministrant 
Sebastian Horisberger

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Gedächtnis für: 
Lucia Schlienger-Hasler 
Bethli und Alois Wendelspiess-
Berger 
Felix Wendelspiess 
Kollekte: Migratio 
Nach der Messe Rosenkranzgebet

10.30	 Möhlin
Wortgottes-Kommunionfeier 
Markus O. Wentink 
Jahrzeit für: 
Melchior und Theresia Lichtin-
Schib 
Brigitte und Guido Jud 
Lucia Melone 
Kollekte: Samariterverein Möhlin 
Chilekaffi nach dem Gottesdienst 
im Pfarrsaal

10.50	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Taufe von Malo 
Loui Ludwig

Montag, 6. Oktober
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Dienstag, 7. Oktober
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet
19.00	 Zuzgen, Reformiertes Kirchge-

meindezentrum
Ökum. Abendmeditation

20.00	 Zeiningen
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 8. Oktober
10.00	 Möhlin, Stadelbach

Ökum. Gottesdienst 
Reformiert

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Möhlin

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Freitag, 10. Oktober
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten Rosenkranzgebet
18.00	 Zuzgen

Eucharistische Anbetung

Samstag, 11. Oktober
17.30	 Zeiningen

Eucharistiefeier zum Erntedank 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Franz Freiermuth 
Paula Schaffhauser 
Klara Guthauser 
Alois Müller-Husner 
Josefine und Fritz Vogel-Jeck 
Martha Freiermuth-Jeck 
Rös Grasser-Wunderlin 
Gedächtnis für: 
Johann Grasser-Wunderlin 
Ernestine Freiermuth-Hasler 
Brigitta Hasler 
Magdalena und Karl Freiermuth-
Jeck 
Kollekte: Die Dargebotene Hand

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Eucharistiefeier 
Urs Zimmermann 
Jahrzeit für: 
Alfred und Irene Mösch- 
Rickenbach 
Adolf Mösch-Schlienger 
Rosa und Eugen Rohrer-Stöckli 
Gedächtnis für: 
Albin Waldmeier-Giger 
Jeannette und Otto Huber- 
Wunderlin 
Marcel Rohrer 
Jacqueline Hohler 
Annette Bauer-Stierli 
Marcel-Bamert-Scherrmann 
Lucia Schlienger-Hasler 
Musikalisch: Handharmonika 
Orchester Möhlin 
Kollekte: Stiftung Denk an mich 
Nach der Messe Rosenkranzgebet 
Chilekaffi 

10.30	 Zuzgen
Ökum. Erntedankgottesdienst 
Hannah Audebert, Irina Schweig-
hoffer-van Bürck, Godwin Ukatu 
Musikalisch: Chor G'lamureuse 

Kollekte: Heks und Partner 
Apéro

Montag, 13. Oktober
15.45	 Möhlin

Rosenkranzgebet
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Dienstag, 14. Oktober
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet
20.00	 Möhlin, Reformiertes Kirchge-

meindehaus
Ökum. Bibelteilen für Frauen 

Mittwoch, 15. Oktober
10.00	 Möhlin, Stadelbach

Ökum. Gottesdienst 
Christkatholisch

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Lourdesgrotte 
Die Schweiz betet

18.00	 Zeiningen
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Zeiningen

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu

18.00	 Wegenstetten-Hellikon
Wegenstetten, Rosenkranzgebet

Freitag, 17. Oktober
17.30	 Zuzgen

Rosenkranzgebet
18.00	 Wegenstetten-Hellikon

Wegenstetten, Rosenkranzgebet
18.00	 Zuzgen

Eucharistiefeier 
Godwin Ukatu 
Jahrzeit für: 
Hermine Hürbin-Vogel 
Rosina Vogel-Hürbin 
Otto Kalt-Binkert

Unsere Taufen

Malo Loui Ludwig, Wegenstetten

Unsere Verstorbenen

Meinrad Waldmeier, 1948 
Hellikon, †11.09.2025 
Katja Hofer-Gasser, 1971 
Hellikon, †12.09.2025 
Rita Brogli-Nussbaum, 1933 
Hellikon, †13.09.2025
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Zukunft ist kein Zufall
Wir freuten uns sehr, dass über 70 Personen an der Pfarreiver-
sammlung teilnahmen. Diese grosse Beteiligung zeigte wie wichtig 
vielen die Zukunft unserer Pfarrei ist.

Unsere Pfarrei ist im Umbruch, darum ist es uns ein Anliegen, mit 
den Pfarreiangehörigen ins Gespräch zu kommen, Fragen aufzuneh-
men und gemeinsam zu überlegen, wie es weitergehen kann. Unter 
dem Motto „Zukunft ist kein Zufall“ teilten sich die Teilnehmenden 
anschliessend in fünf Gruppen auf: Finanzen, Personal, Angebot, 
Bildung sowie Diakonie. In angeregten Diskussionen wurden Ideen 
gesammelt und festgehalten u.a. etwa, welche Angebote unbedingt 
bestehen bleiben sollen und auf was wir in Zukunft auch verzichten 
können. Zum Schluss wurden die Ergebnisse im Plenum vorgestellt 
und gesammelt. Es wurde deutlich, wie wichtig den Teilnehmenden 
vor allem die Liturgie, der Religionsunterricht, die Familienpastoral 
und die diakonischen Angebote sind, vieles, was unsere Pfarrei im 
Kern ausmacht. Gleichzeitig entstanden in den Gesprächen auch 
neue Ansätze, etwa wo Freiwillige noch stärker eingebunden wer-
den könnten.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgedacht, mitdiskutiert 
und ihre Sicht eingebracht haben. Gemeinsam möchten wir unsere 
Pfarrei weiterentwickeln, denn: Zukunft ist kein Zufall.
 
Sie können mitreden: Aus den Leitsätzen der Versammlung haben wir einen Fragebogen erstellt, mit dem alle 
Pfarrei-Mitglieder diese gewichten können. Wir laden Sie ein mitzumachen. Fragebögen gibt es in den Kirchen, als 
PDF oder direkt digital auf der Homepage.

Seelsorge

Sekretariat
Hermann Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden 
Mo - Fr 8.30 - 11.30 Uhr 
061 836 95 55 
In einem Notfall: 079 290 86 27 
Sabine Weibel, Pfarramt 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch 
Christine Mucsi, Kirchgemeinde 
sekretariat@rkk-rheinfelden.ch 
Homepage: www.pfarrei-rheinfelden.ch

Seelsorge
Monika Lauper, Gemeindeleitung 
Florian Piller, Priester 
Jana Waldis, Familienpastoral 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei

Hauswartung Treffpunkt
Rainer Salib 
rainer.salib@pfarrei-rheinfelden.ch

Sakristaninnen
Cordula Vogler (Rheinfelden) 
vogler@teleport.ch 
Christiene Bühler (Rheinfelden) 
christine.a.buehler@bluewin.ch 
Emrik Qupi (Magden) 
emrikqupi@gmx.de

Katechetinnen
Sabine Lütte 
s.luette@bluewin.ch 
Claudia Graf 
c.graf-haechler@outlook.com 
Susanne Hirte 
syhirte@bluewin.ch 
Petra Bieler 
petra_biehler@windowslive.com

Rheinfelden-Magden-Olsberg 
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Unsere neuen  
Pfarreiblattseiten

Nach über einem Jahr hin und her und Ver-
handlungen ist es nun soweit: Unser Anteil 
an Pfarreiblattseiten ist auf 3 gestiegen. Des 
weiteren finden Sie uns leichter, da wir einen 
grossen Titelbalken und ein Editorial erhalten 
haben, um über verschiedene Themen aus-
führlich zu schreiben. 

Pilgern auf dem  
Jakobsweg

Impressionen

Bilder: Willi Baldinger 
Ausführlicher Bericht unter:  
https://www.wb-bilder.ch/blog

Engelberg – Ein Tag voller 
Überraschungen

„Wir treffen uns beim Engel!“ Mit diesem 
Spruch zerstreuten wir uns auf dem Kloster-
areal vom Engelberg in alle Richtungen. Ei-
nige haben einen stillen Moment im Garten 
genossen, andere kauften Käse und Wein im 
Klosterladen, wieder andere bewunderten die 
Blumengestecke im Blumenladen oder gingen 
spazieren. Davor haben wir bereits eine Men-
ge erlebt: Ein Wechselspiel von Sonne und 
Wolken auf dem Brunni oberhalb von Engel-
berg, ein vorzügliches Mittagessen im gemüt-
lichen Restaurant Ristis sowie zwei Fahrten 
mit der Brunni-Bahn. Eine lebhafte Führung 
liess die über 900 Jahre alte Geschichte des 
Benediktinerklosters vor unseren Augen zum 
Leben erwachen. Der Besuch des Ausstel-
lungsraums gewährte uns einen seltenen Ein-
blick in 26 Handschriften, die zum Ursprungs-
bestand der Engelberger Stiftsbibliothek 
gehören und zum grossen Teil von den Engel-
berger Mönchen selbst im 12. Jahrhundert 
verfasst wurden. Und nicht mal die vielen 
Klostertreppen hinderten uns daran, bis in die 
Klosterkirche zu gelangen und ihre prunk-
volle Schönheit aus der Barockzeit sowie die 
grösste Orgel der Schweiz zu bestaunen. Alles 
wurde mit einer Tasse Kaffee und einem wohl-
schmeckenden Apfel- und Zwetschgenkuchen 
in der Klostermensa abgerundet. Dass ein Nie-
selregen einsetzte, als wir die kurze Strecke 
vom Kloster bis zum Bus gingen, konnte uns 
die gute Stimmung nicht mehr verderben. Es 
war ein Herbstausflug mit vielen Lichtstrah-
len – nicht nur von aussen.

Rosenkranz in der ganzen 
Schweiz

Reminder
Wir laden alle herzlich ein in der Josefskirche 
Rheinfelden den Rosenkranz für den Frieden 
zu beten.
Sonntag, 5. Oktober, 16.00 Uhr in der Josefskirche 
Rheinfelden

Offenes Singen

Singst du gerne? Möchtest du gerne neue Lie-
der lernen? Willkommen sind alle: Kinder,Ju-
gendliche, Eltern, Grosseltern oder auch Ein-
zelpersonen. Es braucht keine Vorkenntnisse, 
du musst nicht Noten lesen können. Es gibt 
keinen Druck, keinen Auftritt, keine Bewer-
tung. Es ist einfach eine schöne Gelegenheit 
zusammen zu singen. Wir freuen uns über 
zahlreiche Sänger*innen. Fragen oder Lieder-
wünsche gerne per Mail an Kate Medlock.
kinderkircherheinfelden (at) gmail.com.
Sonntag 19. Oktober um 9.30 Uhr im Treffpunkt

Mitenand Nomittag und 
Bildungsabend 
«Spirit of Istanbul»

Spirit heisst Be-sinn-lichkeit.- Spirit heisst 
Ausstrahlung
Eine Reise durch Istanbul – Stadt der Mina-
rette und Kirchtürme, Basare und Bosporus-
lichter. Ihr Zauber reicht weit über die sicht-
baren Monumente hinaus.
Wir tauchen ein in geheime Orte: unterirdi-
sche Gänge, alte Derwisch-Klöster, stille In-
nenhöfe. Bilder, Lieder und Gedichte verweben 
sich zu einem Mosaik.
Spirit of Istanbul – das ist das Leuchten, wenn 
die Sonne über dem Goldenen Horn versinkt. 
Es ist die Spiritualität, die sich in der Vielfalt 
der Religionen, Kulturen und Traditionen 
zeigt.
Wir laden Sie ein, Istanbul neu zu entdecken: 
mit offenen Augen, Ohren und Herzen.
Istanbul in Bildern, Liedern, Geschichten und 
Gedichten… von und mit Florian Piller.

Donnerstag, 16. Oktober - 14:30 - Treffpunkt ...und der 
gleiche Vortrag nochmals am Montag, 20.10. um 19:30 
im Treffpunkt als Bildungsabend
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Kindernachmittag «Filzen»

Am nächste Kindernachmittag lernen wir zu 
filzen. Gemeinsam verbringen wir so den 
Nachmittag, natürlich gibt es auch wieder ein 
feines Zvieri. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Mehr Infos gibt es auf der Homepage.
Samstag, 25. Oktober - Treffpunkt

Firmanden*innen: Ausflug 
zur Tschamberhöhle

Miteinander unterwegs zu sein, Zeit zum Aus-
tausch zu haben, die bestehende Gruppe zu 
stärken, bevor es auf der Zielgerade auf die 
Firmung hin zugeht. Das war das Ziel unserer 
kleinen Wanderung zur Tschamberhöhle. Bei 
strahlendem Wetter und in guter Stimmung 
gingen wir mehrere Stunden dem Rhein ent-
lang. Ein Picknick am Schloss Beuggen stärk-
te unsere Körper und die Emmaus-Geschichte 
von zwei wandernden Jüngern, zu denen sich 
unterwegs „ein Fremder“ gesellte, erzählte 
uns, dass es neben dem geteilten Wort auch 
das gemeinsame Brotbrechen braucht, um an-
dere zu erkennen. In der Höhle angekommen, 
durften wir eine totale Dunkelheit und daraus 
resultierenden Orientierungsverlust erleben. 
Wie lebenswichtig doch all unsere Sinne sind. 

18 Jugendliche waren unterwegs, gefirmt wer-
den doppelt so viele. Mögen sie alle bis zur 
Firmung und darüber hinaus auf ihrem Weg 
„zu zweit“ unterwegs sein. Begleitet von ihren 
Familien, von uns, vom Hl. Geist.

Gesucht sind  
Kirchenpflegende

Liebe Kirchgemeindemitglieder
Das Organisationsstatut der Landeskirche 
sieht vor, die Kirchenpflege hat die Kirchge-
meinde nach innen und aussen zu vertreten. 
Die Kirchenpflege sollte aus 5 bis 15 Personen 
bestehen, wobei die Gemeindeleitung von Am-
tes wegen ebenfalls Mitglied der Kirchenpfle-
ge ist.
Momentan entspricht die Anzahl der gewähl-
ten Kirchenpflegenden nicht mehr den Vor-

gaben der Landeskirche. Wir sind noch 2 ge-
wählte Mitglieder, ein interimistisches 
Mitglied für das Bauwesen, das Ende Jahr 
ebenfalls definitiv austritt und die Gemeinde-
leitung. Das heisst, unsere Kirchenpflege ist 
nicht mehr handlungsfähig und es droht uns 
eine Zwangsverwaltung mit einem von der 
Kirchgemeinde zu bezahlenden Sachverwal-
ter.
Nach wie vor hat sich bis heute noch niemand 
entschlossen, sich für eine Aufgabe in der Kir-
chenpflege zur Verfügung zu stellen. Daher 
appellieren wir nochmals an das Verantwor-
tungsbewusstsein der Kirchgemeindemitglie-
der sich für eine Aufgabe in der Kirchenpfle-
ge zur Verfügung zu stellen. Selbstverständlich 
können wir uns auch eine Aufgabenteilung 
– ein sogenanntes «Jobsharing» vorstellen, 
das heisst im Ressort Bau/Liegenschaften 
einen Verantwortlichen für Rheinfelden und 
jemanden für Magden oder auch im Ressort 
Personal, jemanden für die Festangestellten 
und jemanden für die Teilzeitangestellten.
Folgende Ressorts sind sofort oder auf die 
nächste Kirchgemeinde-Versammlung zu be-
setzen.: 1.) Finanzen; 2.) Bau- und Liegen-
schaften; 3.) Personal.
Interessenten melden sich beim Präsidenten, der auch 
für Auskünfte zur Verfügung steht: praesidium (at) 
rkk-rheinfelden.ch 
 
Die Kirchenpflege 

Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
16.30	 Rheinfelden

Eucharistiefeier - Jahrzeit für 
Amanda Mazzon und Louise 
Schelker, Peter Leonz-Wildi, 
August und Leonie Studer

Sonntag, 5. Oktober
11.00	 Magden

Eucharistiefeier - Kollekte: 
Insieme

16.00	 Rheinfelden
Schweizerischer Rosenkranz für 
den Frieden

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 6. Oktober
15.00	 Magden

Rosenkranz 
Am 6. Oktober feiern wir 
Geburtstag. Wir beten nicht in 
der Kirche, sondern um 15:00 Uhr 
im Saal. Wir freuen uns auf alle die 
kommen.

Mittwoch, 8. Oktober
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden

Gottesdienst im APH Linden-
strasse

Freitag, 10. Oktober
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Rheinfelden

Eucharistiefeier
09.30	 Rheinfelden Treffpunkt

KinderKirche
11.00	 Magden

Eucharistiefeier - Kollekte: 
Geistliche Begleitung zukünftiger 
Seelsorger und Seelsorgerinnen

18.00	 Rheinfelden
Messa con predica italiana

Montag, 13. Oktober
17.15	 Magden

Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober
08.15	 Rheinfelden

Rosenkranz
09.00	 Rheinfelden

Gottesdienst

Donnerstag, 16. Oktober
18.00	 Rheinfelden

Gebet zum Feier.Abend

Freitag, 17. Oktober
17.00	 Rheinfelden

Rosenkranz 
 
 
 
 
 
 

Unsere Taufen

Gawan Michael Marhenke am 28.09 
Lino Di Stefano am 4.10. 

Unteres Fricktal 
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach – St. Gallus und Othmar

Sekretariat
Ana Palesko 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
061 811 10 23 
kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky, 
Gemeindeleiter  
061 813 92 77, sky@kath.ch  
079 303 62 41 
Eva Zahno, Katechetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,  
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Herzliche Glückwünsche

Am 4. Oktober dürfen gleich drei unserer Ge-
meindemitglieder aus Kaiseraugst ein schönes 
Jubiläum feiern. Wir gratulieren herzlich Frau 
Milena Stepanek zu ihrem 85. Geburtstag, 
Herrn Nandor Hammermüller zu seinem 80. 
Geburtstag und Herrn Renato Albonetti zu 
seinem 75. Geburtstag.
Wir danken Gott für die vielen Lebensjahre, 
die ihnen geschenkt wurden, und wünschen 
ihnen von Herzen weiterhin Gesundheit, Freu-
de und Gottes reichen Segen auf ihrem weite-
ren Lebensweg.

Krankensalbung NEU

Neuer Termin im Alterszentrum Rinaupark
Aufgrund gesundheitlicher Vorsichtsmass-
nahmen im Alterszentrum Rinaupark muss 
die geplante Krankensalbung vom 19. Septem-
ber leider verschoben werden. Dies dient dem 
Schutz aller Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie des Personals.
Die Krankensalbung mit Eucharistiefeier fin-
det NEU am 14. November um 16:30 Uhr statt. 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfü-
gung.

Dank-, Buss- und Bettag 

Rückblick	   
auf den Ökumen. Gottesdienst mit Apéro
Am diesjährigen Dank-, Buss- und Bettag in 
Kaiseraugst versammelten sich zahlreiche 
Menschen zu einem feierlichen und bewegen-
den Gottesdienst, der unter dem Thema «De-
mokratie ist ein fragiles Gut» gemeinsam von 
Stephan Kochinky, Diakon der röm.-kath. Kir-
che, und Andreas Fischer, Pfarrer der refor-
mierten Kirche, gestaltet wurde. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Or-
ganisten Gabriele Martin und dem Chor Vox 
Raurica begleitet, was der Feier eine besonde-
re feierliche und stimmungsvolle Atmosphäre 
verlieh.
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle 
Besucher herzlich zu einem stimmungsvollen 
Apéro eingeladen. Die Kirchenpflege begrüss-
te die Gäste freundlich am Buffet, wodurch 
Raum für angeregte Begegnungen und Ge-
spräche entstand.

Bild: Lian Jost

Wir danken allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern sowie allen, die zum Gelingen dieses 
Gottesdienstes und des anschliessenden Apé-
ros beigetragen und die Feier mitgestaltet 
haben.
Der Dank-, Buss- und Bettag wurde so zu ei-
nem gelungenen Gemeinschaftserlebnis, das 
nicht nur Raum für persönliche Einkehr, son-
dern auch für das Miteinander in der Gemein-
de bot.
Eva Zahno, für die Kirchenpflege

Erntedank im Rinaupark

Ökumenische Feier im Alterszentrum
Am Dienstag, 14. Oktober, um 15 Uhr feiern 
wir im Alterszentrum Rinaupark gemeinsam 
mit den Senioren Erntedank. In ökumenischer 
Verbundenheit danken wir für die Früchte der 
Erde, für die tägliche Nahrung und für alles, 
was unser Leben trägt und erfüllt.
Im Geist des Psalms 104 – „Du öffnest deine 
Hand und sättigst alles, was lebt, mit Wohl-
gefallen“ – wollen wir die Fülle der Schöpfung 
wahrnehmen und Gott dafür danken.
Die Feier wird von den Seelsorgenden der re-
formierten und der katholischen Kirche ge-
meinsam gestaltet. Musik, Gebete und das 
Teilen von Dank und Freude geben dem Nach-
mittag eine festliche Note. 
Im Anschluss gibt es sicher auch noch Gele-
genheit zu einer Begegnung bei einer Tasse 
Kaffee. Wir freuen uns, wenn viele mit den 
Senioren des Alterszentrums das Erntedank-
fest feiern und so die Gemeinschaft über Ge-
nerationen und Konfessionen hinweg lebendig 
wird.

Bild: AdobeStock

Teresa von Avila

Mystikerin und Kirchenlehrerin
Am Mi 15. Oktober um 9 Uhr gedenken wir 
im Gottesdienst der heiligen Teresa von Ávila 
(1515-1582), einer der bedeutendsten Mysti-
kerinnen der Kirchengeschichte. Die spani-
sche Karmelitin war nicht nur eine begnade-
te Betrachterin des Glaubens, sondern auch 
eine tatkräftige Reformerin, die das geistliche 
Leben ihrer Zeit nachhaltig prägte.
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Eine Frau zwischen Welt und Kloster 
Teresa wurde als Teresa Sánchez de Cepeda y 
Ahumada in eine wohlhabende Familie ge-
boren. Schon als Kind war sie von religiösen 
Geschichten fasziniert – der Legende nach 
wollte sie mit ihrem Bruder zu den Mauren 
ziehen, um dort das Martyrium zu erleiden. 
Mit 20 Jahren trat sie gegen den Willen ihres 
Vaters in das Karmelitinnenkloster der 
Menschwerdung in Ávila ein.
Die ersten Jahre im Kloster waren jedoch von 
inneren Kämpfen geprägt. Teresa rang mit 
sich selbst, fühlte sich zwischen weltlichen 
Vergnügungen und geistlicher Hingabe hin- 
und hergerissen. Erst mit 40 Jahren erlebte 
sie ihre entscheidende Bekehrung vor einem 
Bild des leidenden Christus.
Mystik und Praxis 
Was Teresa von anderen Mystikern unter-
scheidet, ist ihre Fähigkeit, tiefste spirituelle 
Erfahrungen in verständliche Worte zu fas-
sen. In ihren Werken "Seelenburg" oder "Weg 
der Vollkommenheit" beschreibt sie den Weg 
der Seele zu Gott als Reise durch verschiedene 
Wohnungen einer Burg – ein Bild, das bis heu-
te nichts von seiner Kraft verloren hat.
Doch Teresa blieb nicht bei der Kontemplation 
stehen. Sie erkannte, dass wahre Spiritualität 
sich im Leben bewähren muss. Mit unermüd-
licher Energie reformierte sie den Karmeliter-
orden und gründete 17 neue Klöster. Dabei 
kämpfte sie gegen Widerstände von Ordens-
brüdern, Bischöfen und sogar der Inquisition.
Eine Heilige für unsere Zeit 
1970 wurde Teresa als erste Frau zur Kirchen-
lehrerin erhoben – eine späte, aber verdiente 
Anerkennung ihrer theologischen Bedeutung. 
Ihre Botschaft ist heute aktueller denn je: Gott 
ist nicht fern, sondern mitten unter uns zu 
finden. "Christus hat keine Hände, nur unse-
re Hände, um seine Arbeit heute zu tun", 
schrieb sie in einem ihrer Gebete.
Teresa zeigt uns, dass Mystik und Tat, Gebet 
und Engagement keine Gegensätze sind. Ihre 
berühmten Worte "Tue dich nicht auf Rosen 
nieder, der Herr ging auch auf Dornen" erin-
nern uns daran, dass der Glaube im Alltag 
gelebt werden will.

Gesellschaftsnachmittag

Einladung für den 16. Oktober
Herzlich laden wir alle Seniorinnen und Se-
nioren zu unserem Gesellschaftsnachmittag 
im Pfarreizentrum "Am Schärme" ein.
Unter dem Titel „Musikalische Reise durch die 
Saiten der Violine“ dürfen wir uns auf ein be-
sonderes Programm freuen: Die vielseitig be-
gabte und bekannte brasilianische Geigerin 
Priscila Gabrielle Santos mit ihrer Barockvio-
line und der Musiker Gabriele Martin nehme 

uns in die faszinierende Welt der Klänge. Ein 
Nachmittag voller Musik, Freude und Begeg-
nung erwartet uns.
Wie immer sind alle herzlich eingeladen, bei 
Kaffee und feinem Kuchen in froher Gemein-
schaft beisammenzubleiben und den Nach-
mittag gemütlich ausklingen zu lassen.
Hinweis: Wer eine Mitfahrgelegenheit benö-
tigt, darf sich gerne im Pfarramt oder bei An-
tonia Incognito 0763703790 melden – wir 
organisieren gerne eine Abholung.
Niemand ist zu alt oder zu jung, wenn Ge-
meinschaft geteilt wird. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen.
Antonia Incognito

Kollekte 12.10.

Pro Infirmis
Pro Infirmis berät, begleitet und unter-
stützt Menschen mit Behinderungen, 
ihre Angehörigen und Fachpersonen in 
der ganzen Schweiz. Mit einem landes-
weiten Netz von Beratungsstellen er-
bringt sie Dienstleistungen im ambulan-
ten Bereich und fördert damit das 
selbstständige und selbstbestimmte Le-
ben von Menschen mit Behinderungen.
Pro Infirmis setzt sich dafür ein, dass 
die Würde von Menschen mit Behinde-
rungen respektiert wird und ihnen die 
gleichen Rechte wie allen zukommen.
Deshalb engagiert sich Pro Infirmis für 
die Umsetzung der UNO-Behinderten-
rechtskonvention und sensibilisiert die 

Öffentlichkeit für die Bedürfnisse und 
Interessen von Menschen mit Behinde-
rungen und bündelt ihre Kräfte mit an-
deren Akteuren aus Staat und Zivilge-
sellschaft zur Erreichung dieses Ziels.
Als gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Zürich ist Pro Infirmis politisch unab-
hängig und konfessionell neutral.

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

Eucharistiefeier 
Opfer: Diözesane Stiftung 
Priesterseminar St. Beat, Luzern

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

KEIN Gottesdienst

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

Eucharistiefeier 
Opfer: Pro Infirmis

17.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst
Liturgia italiana Kommunionfeier 
Opfer: Pro Infirmis

Dienstag, 14. Oktober
15.00	 Alterszentrum Rinaupark

Ökumen. Erntedankfeier

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

Hl. Theresa von Avila 
Kommunionfeier 
anschliessend Morgenkaffee  
im Pfarreizentrum "Am Schärme"

Freitag, 17. Oktober
19.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

Orgelvesper "Rosenkranz"

Sonntag, 19. Oktober
10.00	 Pfarrkirche Kaiseraugst

Chilbi, Kommunionfeier mit Vox 
Raurica, Jahrzeit: Agnes Dudler

Unsere Verstorbenen

† 22.08. Maria Schlapbach, Kaiseraugst 
† 22.08. Eliane Müller, Kaiseraugst 
† 07.09. Ives Corbat, Kaiseraugst 
† 08.09. Sebastiano Serrao, Giebenach 
† 18.09. Alice Fanti, Kaiseraugst  
Wir sind im Gebet und in Gedanken bei 
den Familien und Angehörigen und 
wünschen ihnen Trost und Kraft.

27



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick

Seelsorgeeinheit Frick 
Gipf-Oberfrick

Gottesdienste

Sonntag, 5. Oktober
09.30	 Gipf-Oberfrick

Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Kirche in Not (Irak) 
1. Jz für Thomas Müller-Hohler 
Jz für Hedi Müller-Hohler 
Jz für Guido Müller

10.45	 Frick
Eucharistiefeier LS 
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
Jz für Klara & Eugen Schild- 
Herzog

Dienstag, 7. Oktober
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Frick

Eucharistiefeier LS
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Donnerstag, 9. Oktober
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF

Freitag, 10. Oktober
17.00	 Frick

Rosenkranz bei der Chorndlete-
Kapelle

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier CK 
Kollekte: Missio

10.45	 Frick
Kommunionfeier CK 
Kollekte: Mutter und Kind 
Jz für Gertrud & Benedikt 
Essig-Weber 
Jz für Luisa Javet-Bieri

Dienstag, 14. Oktober
18.00	 Gipf-Oberfrick

Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Frick

Kommunionfeier UF 
 
erhaltene Messspenden Frick: 
Agnes Boesch-Leimgruber 
August Rickenbach

18.00	 Gipf-Oberfrick
Rosenkranz

Donnerstag, 16. Oktober
09.00	 Gipf-Oberfrick

Kommunionfeier UF

Freitag, 17. Oktober
17.00	 Frick

Anbetung in der Kirche

Veranstaltungen

Donnerstag, 16. Oktober
12.00	 Ökum. Mittagstisch

im ref. Kirchgemeindehaus

Unsere Trauungen

Am Samstag, 4. Oktober heiraten in der 
Kirche St. Peter und Paul Frick, Manuela 
und Roberto Rizza, Oeschgen. Wir 
wünschen dem Brautpaar alles Gute und 
Gottes Segen für den gemeinsamen 
Lebensweg.

Propstei Wislikofen

Yoga und Achtsamkeit in der Natur
Fr 3.10., 17 Uhr bis So 5.10., 13 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Dieses Yoga und 
Achtsamkeitswochenende bietet Ihnen 
eine wunderbare Gelegenheit, dem 
Alltagsstress zu entfliehen, Ihre innere 
Balance wieder zu finden und neue 
Energie zu tanken. Leitung: Gerda Imhof. 
Anmeldung: www.propstei.ch, T 056 201 
40 40

Mit der Kraft des Wandels gehen
Fr 3.10., 18 Uhr bis So 5.10., 13.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Nicht alleine bleiben 

in der Zeit der Verwandlung. Im Gespräch 
und mit Impulsen, die Kraft der Wechsel-
jahre als Chance erleben, sich neu zu 
finden und auszurichten. Leitung: 
Susanne Andrea Birke. Anmeldung:  
www.propstei.ch, T 056 201 40 40

Zen Meditationstage
Fr 3.10., 18 Uhr bis So 5.10., 13.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Wer Zen übt, sitzt 
regelmässig in einer stillen und unbeweg-
ten Weise. In dieser Haltung geling es, in 
sein Inneres einzutauchen und auf diesem 
Weg persönliche, spirituelle Erfahrungen 
zu machen. Leitung: Klaus-Peter Wich-
mann. Anmeldung: www.propstei.ch, 
T 056 201 40 40

Kontemplationswochenende via 
integralis
Fr 10.10., 18 Uhr bis So 12.10., 13.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Max Picars Texte 
inspirieren, das Schweigen und die Stille 
immer tiefer auszuloten und es in mir 
selbst und in der Welt immer stiller 
werden zu lassen. Leitung: Regula Tanner. 
Anmeldung: www.propstei.ch, T 056 201 
40 40

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick
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Juseso Fricktal

...ist eine grosse Solidaraktion der Röm.-kath. 
Kirche in der Schweiz. 

Zahlreiche Jugendliche engagieren sich hier-
bei für eine gute Sache, sei es beim Weih-
nachtspäckli packen, beim basteln oder Plätz-
chen backen. Infos zu den einzelnen Aktionen 
- in Kürze auf den Pfarreiseiten.

Fortify – save the Date! 

Freitag, 24. Oktober um 19 Uhr in Möhlin, 
Pfarreizentrum Schallen
Es ist wieder soweit. Herzliche Einladung zum 
nächsten Fortify. 

Quelle: JUSESO Fricktal

Fortify ist mehr als ein Jugendgottesdienst - 
es ist ein Ort zum auftanken, für Begegnung 
und für Austausch. 
Das Motto lautet "First Things First"
Was ist wirklich wichtig? Was steht bei dir an 
erster Stelle - Freunde, Schule, Hobbys - und 
Gott? 

Bei diesem "Fortify" gehen wir dieser Frage 
nach. Mit moderner Musik, kreativen Inputs 
und Erfahrungsberichten entdecken wir, wie 
Prioritäten unser Leben formen - und warum 
es sich lohnt, Gott den ersten Platz zu geben. 
Open End mit Snack-Bar, Töggelikasten und 
Chill-Lounge. 

Fahrt zum «Refine»  
Jugendfestival

Freitag, 31.10.2025, abends
In Zürlich Oerlikon findet unter dem Motto 
"Alles ist möglich" ein grosses Jugendfestival 
der reformierten Kirche statt. Wir bieten an, 
am Freitagabend dort gemeinsam hinzufah-
ren. 
Festivalbeginn ist um 16 Uhr mit einer Mee-
ting Time & Impulsen von Simon Miles. Um 
20 Uhr findet dann der Eröffnungsgottes-
dienst statt. Es folgt ein Konzert mit Johnny 
vom Dahl, Playzones, Lounge und Gastrobe-
reich. 
Zu den Artists: 
Simon Miles ist ein christlicher DJ und gehört 
zu den international gefragtesten Acts der 
Club- und Festivalszene. 
Jonny vom Dahl ist ein deutscher Sänger, 
Songwriter und Popmusiker aus Marburg. Be-
kanntheit erlangte er 2016 durch seine Teil-
nahme an der Castingshow The Voice of Ger-
many.
Kosten für Ticket & Fahrt: CHF. 45,- 

Du bist interessiert, daran teilzunehmen? 
Dann kontaktiere uns gerne per E-Mail kon-
takt@jusesofricktal.ch oder per Mobil-Tel 076 
368 30 78. 
Mindestteilnehmerzahl: 5 Personen. Anmel-
dung bis zum 17.10.2025

Solidaraktion  
«Angel Force»

vom 6.11. bis 16.11.2025
Auch in diesem Jahr findet diese Aktion an 
vielen Orten im Kanton statt. 
Auch im Fricktal engagieren sich mehrere 
Reli-Gruppen an unterschiedlichen Orten 
hierbei und sind als "Engel" im Einsatz für eine 
gute Sache!

Kontakte

Fachstelle für Jugendarbeit
Rampart 1 
5070 Frick 
061 831 56 76 
Whatsapp 076 368 30 78 
kontakt@jusesofricktal.ch 
simon.hohler@jusesofricktal.ch

Webseite: www.jusesofricktal.ch

Juseso Fricktal

Juseso 
Fricktal

Seelsorgeeinheit Frick Gipf-Oberfrick
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Agenda
Veranstaltungen 

Verweilen am Mozartweg
Mo 6.10., 18 Uhr. Museum, Städtli 37, 
Aarburg. «Reflexe 1766» – Komposition 
über den Schweizer Mozartweg. 
Agata-Maria Raatz, Komponistin und 
Violinistin. Eintritt: Erwachsene 
20 Franken, Studierende frei. Auskunft: 
schweizer@mozartweg,  
T 062 791 18 36. Freie Platzwahl.

Binationaler Männertag
So 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt: 
Kath. Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Ein vielseitiger Outdoor-Anlass. 
Wenn Männer sich treffen, entstehen 
neue Perspektiven. Grenzen werden 
überschritten und Freiheit erlebbar. Der 
Männertag lädt Männer zu einem 
abwechslungsreichen Tag nach 
Grenzach-Wyhlen (DE) und Kaiser-
augst (CH) ein. Organisation: Vorberei-
tungsgruppe, Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 15.10.: bildungund-
propstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 43

Die Berufung – Ihr Kampf für 
 Gerechtigkeit
So 19.10., 17 bis 19 Uhr. Kino Odeon, 
Bahnhofplatz 11, Brugg. Filmvorfüh-
rung über das Leben und Werk von 
Ruth Bader Ginsburg, US-amerikani-
sche Richterin am Obersten Gerichts-
hof, die sich systematisch gegen 
Geschlechterdiskriminierung enga-
gierte. Organisation: Eliane Moesch, 
Christlich-Jüdische Arbeitsgemein-
schaft (CJA) Aargau. Auskunft: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch, 
T 056 438 09 43

Aus der Praxis für die Praxis 
Di 21.10., 14 bis 17 Uhr. Haus der Refor-
mierten, Stritengässli 10, Aarau. 
Achtsames Begleiten von Menschen 
mit Demenz (Aufbaukurs). Referentin: 
Marianne Candreia, Alzheimer Aargau. 
Auskunft/Anmeldung bis 7.10.:   
karin.groesser@ref-aargau.ch,  
T 062 838 00 10

the tune ups – Gospelkonzert
Sa 25.10., 19 Uhr, Ref. Kirche Gränichen; 
Sa 1.11., 19 Uhr, Gemeindesaal, 
Buchs AG; So 2.11., 18 Uhr, Kath. 
Kirche Suhr. Unter der neuen Leitung 
von Alessandro Limmentani singt der 
Chor Evergreens aus den verschiede-
nen Genres der Musik. Solistin: Gabriela 
Grossenbacher. Eintritt frei, Kollekte. 
In Suhr im Anschluss an das Konzert, 
gemütliches Beisammensein bei Suppe, 
Wurst und Kuchen.

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 4. Oktober
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Rothrist. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Stina 
Schwarzenbach, ev.-ref. Pfarrerin. 
 Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. Oktober
Evangelischer Gottesdienst aus 
Recklinghausen. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchl. Predigt mit Regula Knecht-
Rüst, Pastorin, Zürich. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Fenster zum Sonntag. Verkauft für eine 
Kuh – Das Leben der Ida Berger. Ida 
Berger wird als Verdingkind auf einen 
wildfremden Bauernhof im Bernbiet 
geschickt und mit 18 zur Heirat 
gezwungen. Tochter Verena ist geprägt 
vom beschwerlichen Leben ihrer Eltern 
und macht sich auf, den negativen 
Kreislauf zu durchbrechen. Dokumen-
tation. SRF 2, 12.45 Uhr

Donnerstag, 9. Oktober
Reise ins Land der Westschweizer 
Heiler. Die tatsächlichen oder vermeint-
lichen Kräfte der Heiler sind für die 
Wissenschaft von zunehmendem 
Interesse. Es ist schwierig, sich in 
dieser geheimnisvollen Welt zurechtzu-
finden, in der Scharlatane und Betrüger 
auf gute, selbstlose Seelen treffen, die 

zu spektakulären Heilungen fähig sind. 
Reportage. SRF 2, 17.50 Uhr

Samstag, 11. Oktober
Fenster zum Sonntag. Geschwister-
bande. Die Beziehung zu seinen 
Geschwistern ist eine der längsten 
Beziehungen im Leben eines Men-
schen. Sie kann eine Quelle der Gebor-
genheit und des Vertrauens sein, aber 
auch des Wettbewerbs und der Konkur-
renz. SRF Info, 18.30 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Saas-Grund. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Jona-
than Gardy, röm.-kath. Theologe. 
Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
Röm.-kath. Predigt mit Peter Zürn, 
Pfarreiseelsorger, Klingnau. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Né à Belfond - 
Versteckt geboren. «La Kinderfabrik» 
nannten Einheimische das abgelegene 
Haus im Kanton Jura, in dem bis 1978 
insgesamt 920 Kinder zur Welt kamen. 
Es waren ledige Mütter wie Agnes, die 
versteckt gebar, und Kinder wie Nicole 
und Urs, die danach zur Adoption 
freigegeben wurden. Ein Dokumentar-
film von Christa Miranda. SRF 1, 
10.05 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: Hab 
1,2–3; 2,2–4; Zweite Lesung: 2 Tim 
1,6–8.13–14; Ev: Lk 17,5–10

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: 
2 Kön 5,14–17; Zweite Lesung: 2 Tim 
2,8–13; Ev: Lk 17,11–19

Agenda

1430
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Fun Fact

46 Kilometer  
Pfarrblattstrasse 

Würde man alle ausgelieferten Exemplare einer 
einzigen «Lichtblick»-Nummer aneinander legen, 
wäre diese Ausgabenbahn über 46 Kilometer 
lang! Im Lichtblickgebiet würde sie von der 
Heiliggeistkirche in Basel über Pratteln, Liestal, 
Stüsslingen und Erlinsbach bis zur Pfarrei Peter 
und Paul in Aarau reichen.

Filmtipp

Tereza – O último azul 

Tereza lebt in einer Industriestadt in Brasilien und arbeitet in 
einem Schlachthaus. Eines Tages erhält sie unvermittelt die 
Kündigung. Sie sei nun zu alt, um zu arbeiten, und solle sich 
ausruhen. Was nach Rücksicht tönt, ist in Wahrheit Verach-
tung. Die zeigt sich dadurch, dass der brasilianische Staat alte 
Menschen ausmustert und in abgelegene Kolonien steckt. 
Aber das lässt sich Tereza nicht gefallen, denn sie hat in ihrem 
Leben noch etwas vor: Sie will wenigstens einmal fliegen. Um 
ihren Traum zu verwirklichen, findet sie Verbündete. Ihre 
Reise führt sie immer weiter auf dem Amazonas.
«Tereza – O Último Azul» ist ein bildgewaltiger Film, der in 
der Person der Tereza die lebensbejahende Seite einer alten 
Frau zeigt. Sie fühlt sich stark, will selbstbestimmt leben und 
hat noch einiges vor. Tereza ist mutig, kämpft für ihre Bedürf-
nisse und setzt alles daran, nach einem anstrengenden Leben 
ihr Alter auszukosten.

Eva Meienberg

 
«Tereza – O Último Azul»; Brasilien, Mexiko, Niederlande, 
Chile 2025; Regie: Gabriel Mascaro; Besetzung: Denise 
Weinberg, Rodrigo Santoro, Miriam Soccaras; Kinostart:  
2. Oktober 2025

Verlosung

Teilnahme 
Redaktionssitzung

 
Haben Sie Lust, hinter die Kulissen unseres Pfarrblatts zu schauen? 
Wir laden Sie zu einer Redaktionssitzung ein. Besprechen Sie mit 
uns die vergangene Ausgabe, und seien Sie dabei, wenn wir das neue 
Heft planen. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! 

Schreiben Sie uns einfach  per E-Mail mit dem  
Betreff «Redaktionssitzung» an  
redaktion@lichtblick-nw.ch oder per Post an 
Pfarrblatt «Lichtblick» 
Innere Margarethenstrasse 26 
4051 Basel

Die Redaktionssitzung findet an einem Dienstagmorgen bei uns in 
der Redaktion an der Inneren Margarethenstrasse 26 in Basel  
(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs) statt.
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Ein Jahr «Lichtblick» – 
Ihre Rückmeldungen
Wir haben gefragt, wie Sie den «Lichtblick» finden, Sie 
haben geantwortet. Eine Auswahl an Rückmeldungen.

Von Licht keine Rede
Seit einem Jahr ist nicht mehr «Kirche 
heute» im Briefkasten, sondern der 
«Lichtblick». Welch schöner Name – 
suggeriert er doch Helligkeit, Wärme, 
Geborgenheit, Wohlbefinden – aber 
welche Enttäuschung. Von Licht keine 
Rede, dafür Informationsabbau über 
kirchliche Aktivitäten der Nachbars­
pfarreien. Alles, was früher transpa­
rent war, liegt im Dunkeln, dafür wird 
dem zweiten Teil des neuen Namens 
Rechnung getragen; in blickähnlicher 
Manier werden uns Berichterstattun­
gen serviert, aus den verschiedensten 
Regionen, die nichts oder nur wenig 
mit unserer Nordwestschweiz zu tun 
haben. Filmempfehlungen suche ich 
auch nicht im Pfarrblatt und auf die 
Witze, meist auf Kosten des Klerus, 
könnte ich verzichten.
Als grösstes Manko aber empfinde ich, 
und mit mir viele liebe Freundinnen und 
Freunde aus den Nachbarspfarreien 
ausserhalb des Pastoralraums Hard­
wald am Rhy, dass wir nicht mehr wis­
sen, wie es unseren Mitchristen geht, 
wie sie feiern, ihr kirchliches Leben 
gestalten und an welchen Aktivitäten 
wir bei ihnen und mit ihnen teilnehmen 
könnten, wenn wir davon wüssten.
Kurz gesagt, der Lichtschalter wurde 
ausgeknipst und wir werden über viel 
Gutes und Gemeinschaftsstiftendes 
im Dunkeln gelassen. Wie schade und 
wie traurig.

Roswitha Maier  
Rückmeldung vom 21. September

Verknüpfung von Basel mit 
dem Aargau

Der «Lichtblick» ist sehr gut gelungen. 
Besonders angesprochen hat mich 
der Beitrag in der Nr. 04/25 über das 
Meditative Tanzen in Baden. Aber auch 
die Schwerpunkte über das Pilgern, 
das Gemeinschaftsprojekt im Kloster 
Fahr, oder die Schöpfungszeit, die Ko­
lumne mit unterschiedlichen Autoren 
und Autorinnen, Porträts. Auch die 
Filmtipps sind spannend. 
Ich freue mich immer, wenn der «Licht­
blick» in meinem Briefkasten liegt, 
durchstöbere aber auch die Onlinever­
sion, die per Mail eintrifft. 
Die Infos zum Pastoralraum sind über­
sichtlich gestaltet. 
Persönlich freut mich die Verknüpfung 
von Basel mit dem Aargau, da ich bis 
vor sieben Jahren in Rheinfelden, da­
vor auch in Basel lebte und so hier im 
tieferen Aargau durch Euch eine Ver­
bindung zu meiner alten Heimat finde. 
Das neue Pfarrblatt ist mir wirklich ein 
Lichtblick. Herzlichen Dank dafür.

Regula Grossholz, Seon  
Rückmeldung vom 18. September

Fokussierende und  
vertiefende Beiträge

Nach den ersten Ausgaben des neuen 
Pfarrblattes «Lichtblick» ist festzu­
stellen, dass die redaktionellen Beiträge 
einen Fokus haben, erweitert und ver­
tieft wurden und das Interesse daran 
wecken, wie die Kirche offen mit den 
aktuellen Themen/Problemen umgeht 
und Lösungen sucht.  Zur Gestaltung der 
Frontseite hätte ich die Anregung nebst 
der Ausgabennummer (…) ein von – bis 
Datum anzufügen.  Der Hinweis auf den 
Pastoralraum dürfte grösser gedruckt 
sein, siehe bisheriges Horizonte.  Leider 
ist die Seite «Medien» ganz verschwun­
den, ich meine Hinweise auf kirchen­ 
oder religionsbezogene Sendungen 
im TV oder Radio wären nach wie vor 
von Interesse, damit solche Inhalte 
nicht ganz aus dem Bewusstsein von 
Medienkonsumierenden verschwinden, 
in diesem Sinne ist z.B. «das Wort zum 
Sonntag» vielfach auch ein Lichtblick, 
so wie Hinweise auf Gottesdienste oder 
Predigten oder andere Beiträge mit 
kirchlich­religiösem Kontext.  Auch die 
«Agenda» ist verschwunden, die doch 
immer wieder Hinweise auf Lebenshilfe 
gab. Auch Hinweise auf Konzerte in der 
Kirche z.B. Klosterkirche Muri, Pfarrkir­
che Frick interessierten uns und regten 
zu einem Besuch an.  Vielleicht könnten 
diese Hinweise verkürzt doch wieder 
Eingang finden. 

C. u. M. Lanfranconi­Schwere 
Rückmeldung vom 14. September 2024

Die weiteren Rückmeldungen finden 
Sie hier: www.lichtblick-nw.ch/
lichtblick-rueckmeldungen
Zu rechts: Einige Anliegen wurden seit-
her umgesetzt: Gültigkeitsdauer auf der 
Titelseite + Agendaseite mit Veranstal-
tungen und Medienhinweisen

Mein Lichtblick


